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febTt, €3 41 beffern terfebty und wenn {don
Bic und ba fein jhines Steingur mir {chwe.
sem ol belegt wird, fich einer veichen Vots
vitbe an Sefchicy wieder guentiedigen weif,
fo, daf-jebt fanm genng geachtwerden fann,
nnd doch feheinen manche Jeller dicied Wevk,
pas fo viele bunbdert Hande in Beweaung 1t
und fooieie Magen fulle, widt vechr gu Wir-
piqen.

Yuser diefer Fabrif bat Jell nod ein Ham.
mevwerf.  Sch mag aber mit dem Gebannmer
weber meincty noch ded Leferd felnen Obren
ferner gufesen, Gticberfranfe Leferinnen bins
geaen werden bifirdnt in das benachbarte Klee-
Bad cingeladen , wo fie jedoch nue flir ibre
Glicder, aber nichretwafie ihy Bergniigen bes
picnt werden, Dic holprigen Strafien in Jell
fiud wopt ein Spaf fite leidjte Tangfiife, vie
Biipfen dariiber weg 5 aber die meintgen erin-
nevtent fish an Elzach,  Dag gange Hinferges
ficht ber Stadt aber predigt cinen, der feine
aefunde Auaen bas, red veutlich dad Alters
thum dicfer chemaligen Reichatadt, BVon den
oidelgaefdlechtern it faik nichtd mebr fbrig
alg ibr Wappen an den Glasfenfiern bed Rath.
paufes, Aber an den Stadtaraben und oen
merfniirdigen Stadtmanern fabe idy, wie fich
bie Reller einft au webren wugten , pictoohl
fie oft von den Frangofen unfanberlich bebans
pelt ourden. Einen olten reicdhen Nabrunad.
guell bat el draufen vor der Stadtan fei-
ner Walfabrisfapelle Maria sur Ketre. Biele
Taufende, wicdernm bauptfichlich aud bem
Elfaf, fommen dabin, versebren ibr Gieid
und opfern thre Gabe. [n der NMdbe dev
Kapelle, {chon im Harmersbacher Thal, vers
breiten fich die Granatfchleifer bid in dad Pe»

térsthal. . E8 Werden aber nu Fleine Grangs
ten gefehlifien.  Dad Harmersbacher Thal,
vas ich nun durchwandelte, war gleidhfaim
ein eichdverer vow ell, denn fie fellten
ibre Meichafoldaten und NReidhofieuern mits
¢inanber.  Doch war Havmersbad) ein frened,
unabbangiges Reicharbal fiie fich, und hacte
fo qut feine eigene Segierung wie Franifurt
und Hamburg. Bon feiner Reichaberviichicit
ift nun frenlich fo wenig eine ©pur mebv alsd
vor ben Schweindfopfen, womit oft dad
Rathbans prangte , wie vie Thore von Kot
frantinopel von Wenfehentopfen. Uber dafiv
ift ibm qeblichen, wad ibm die Natiy gegeden
Bat, Denn daf dad Thal nicht fo arm b, fieht
man; weil ed feine 2 — 3000 Menfchen nabrty
und darunter veche viele macfere und tiiditige
Menfehen, Den lepten Spagieraang nahm ich
in die raube Nordvach vors freniich war da
nichtd mebr vou den Fabrifen ald die biofen
Gebande su feben. Schon feit mebreven SFabs
ven bat bie Gladhiitte aufgebort, ihy bibiched
Glad su machen, Seither it eine Slagfabrit
in NMicderfchopfoeim entitanden, und darum
wird wobl nie mebe die Rovdradher aud (brem
tiefen Grab eriteben,  Mein Hevy Gevatter,
der Bilegermeifier und geaenwirtige Kivchen.
gemeinderath Dield gu Labr, batte vor einis
aen Sabren in Gefellfhait mic Undevn auch
cing Schmaltefabyif evrichtet, evlitt aber fo
viel Schaden, daf fie aufgegeben wurbe, und
aleichfalld bleiben wird, was fie iff. Da
uun dex binFende Bote ein febr weiched Hovy
bat und ein Gevnrterhery leicht angegriffen
wird s fo fonnte ich ¢f nicht Tange in dev
ordrach augbalten, fondern ¢ilte mit betruba
ey Seele eilendd von binnen in dic Heimath,

Anefdoten und

Dev Eleine Schreizerfeppeli,
[Gortienung]

I11.

Der Schveiserfeppeli Tommt in die
Gegend von Konfang,
(S0ie einey AbHilbung.)
Gofeph fam ind Tburgan , o er oft an
Thiir und Fenffer flopfelte mit ben Worten
i mochee gern Hivtenbub werden, brauchen

Grydhlungen,

fie teinen? ich will gewif recht fleifig biiten!
Dic meiften Lente nurden durch feine Findliche
unfchuldiqe Sutraunlichieit geribrt und gaben
iom ein Wimofen, wofiie Fofeph herslich dant.
te, und dagn nodh einen Houdfegen berfagtes
der ibnen fo wobl gefict, bdaf ibn Soferd oft
2 mal vorfprechen mufite. So fam Fofers tm
Thurgan bernm und binad bid unter Koujang
wo et in Mitre des qrofen Wafersd cin arofes
Stii Land uod Haufer fah. Foleph fefre fib
am Ufer des Wafesd nieder, fab avf vie Jnfel
f)
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piniiber und fagte g fich felbf: ,dort deits
Ben braudyen fie gewip einen Divten, weil man
fiaf werden muf, um bintber ju fommen, Sy
1ills in Gotted Mamen probicren, ob ich durch.
fomme ober nicht.« Fofeph fieg wirflich hin-
ab ing Waffer, fing an ju waten, bis ibm das
Waffer unter die evmicin fam. Da {chrie
Semand: fteb fill Kieiner! und geb nicht wei.
ter , du miifteft fonft extvinfen s ich will fom.
wien, und dich biniiber holen, (Giche vie ubsitUNL)
Sofeph erfdhract febr, und fepte fich wieder
and Bord, Ald der Mann mitdem Schiflein
niber fam, war Jofeph voll Sefiaunen Hber
pen alten Viann , der gang aufrecht in einem
Bolen Baum frand und tuderte; denn {v etwad
batte Sofeph in Toggenburg nicht aefeben,
Das it doch wunderbar, fugte e ju dem MWan.
ne, baf man inden auggebilten Baumen (wig
¢r die Saiffe nannte) auf dem Wafier , wie
auf dem Lande mit Wdgen, bin. und ber-
fabren fann, — Der alte Mann fragte den
Sofepb: warum er fich fo tief ind Waffer ge-
waat, da cr doch {0 leicht batee extrinfen fon.
nen. Fofepd anttworeete nichrviel, denn ex war
febr furchtiam , einestbeils wegen dem alten
Stanne, Dder vou Matur etwad vaub fprichr,
obfchon erd von Herjen gut meint; dann war
Sofepb das crflemal auf einem Schiffe, und
batte jest vor dem Ertrinfen viele Furcht, weil
bicfer Dann davon gefprochen, Ev pielt {ich
mit Denden Hanven, und itceree,

Wie nun Fofepb am Gefiade anaefommen,
ward ibm wicder auf einmal wobl und gab
* bem alten Mann fiv feine Viibe manches:
»L0bn cuchd Gott!* — ,MUber,“ fragte er ju.
lest, ywie werd ich qurid fonuen, wenn i
wieder Heim geben will 7 Sen obue Sorae,
werfente der Mann, ich will dich fdon bindber
fobren. eb jest nur in diefen Dof biniiber,
Damit du bich teocknen und wirmen Fanng,
(€3 war im May 1817.)

1V.
Der Schweizerfeppeli auf der Jnfel R,

Jofepb ateng bin, trocEnete feine Kieider
und nabm die Racitherberae im warmen Stall,
Wo thm der Knecht des Hofes eine frifche
Strobwelle auftbat, und yum Abfcbied fagte:
»JTUR gute Nacht, Klewer, feblaf -5t wobl
Die Unfobutd und ein gutes Sewiffens rubet
4ur Daviem Strob fanft und wobl , wiprend

im Flaumenbett dev Fille von der Welt geche.
te Verbrecher vom eignen Gewiffen gefoleert
reird, und feine Rube findet, Frib movgens
fand Fofeph erquicfe und munier von feiney
Schlafititee auf;y aber nichr wie bas BVieh, new
ben dem er gelegen, v fuicte nieder, faltete
feine Dinde, fab durdy dad feine Stallfenfers
e binauf jum Flaren Dimmel, wnd fing
Laut ann, fein Movgengebet yu vervichten, weil
v mit Gott fich allein glanbre, €4 wae abee
ber Knecht Des Dofbanerd fehon in der Scheys
ne, um das Vieh 30 fiircern; ev wurde anf
einmal auf Fofephd Gebee aurmerffam, bove
ibm Lange su, und fonnte ibn durch eine Oeff-
nung gany beobachten und dem weinenden und
betenden Sofeph, der auf den Knicen vor Gott
fein findliched Sery audgofi, v Maria der
Mutter Fefu feufste , sufeben.

Der Kneche fehlich nach einer 4Beile Al
ur Scheune binaus (als eben Fofeph fiie
feine licben €ltern und Gefchwiffer betete)
vief dem Wieijter, der fich anfleidete, und
fagte: »Meifter , Fommet und bires doch, wie
der Tleine Betrelbub Deten fann, ¢ gebt ein
nem durch Marf und Bein; nein, fo bab
ich noch Niemand beten gebore, Der Meis
fler und der Knecht tracen il in dic Scheune;
Fofepb aber war fohon vom Gebete aufaes
franden. ,Du Fannf beut bei und Oleiben,
fagte der Weifter ju Foferh.™ Vit diefen
Worten nabhm e ibn an die Hand, und fiibrte
ibn beim gu den Seinigen, filr die die Mors
genfuppe fchon auf dem Tifdhe fund, Jofenh
mufte miteffen, und bie gange 3eit durch ers
gablen, warum er von Haufe geqangen, wad
tbm auf der Reife begegnet u. f. w,  Hierauf
fagte die Frau febr geviibre jum Manne: »wie
foollen ibn bei ung bebalten, bis wir ibm cis
nen Ort wiffen; er iff ja fo brav.* &8 wird
nicht allesd foiten, antrosrtere ber MWann; Lund
wenn ¢s anch wad Fofter, fiel die Srau cin,
»@ott qicht ¢d ung anberdmwo wieder. Nun,
antiwortete der Liann, wir wollend mic ibin
probicten,

Tags darvauf Begeqmete ber Hofbauer dep
Herpfchaft, die von cinem Spagierqanae beim-
febree. € fing gleich von Gofepb an erydbs
len an, Die Herefehaft wurde jum innigien
Piickerden boweat , und fagte: Schidt den
Rieinen gu ung, wit wollen ibu audy feben
und bibren. Sofepd erfchicn vor der Hevefcaft
und antwortete befcheiven und fictfam auf alle
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Kragrn s feine und feiner Cltevnt uberfian.
Done Noth, feine wunderbare Reife bicher
tind fvine findliche Einfalt gieng ibnen fo ju
Derien, bdaf fie foaleich den Drang fibl-
fen, u belfen, wad fie fonnten; fie befchlof.
fen daber unter fich , den Sefepd aufyuneh.
men, Der Herr fieng nun an: L Kieiner!
wenn du fletfig bk und gern folgeft, fo
wollen wir bich sum Herrn Kaplan in die
Edule {hicen, dann mufc du unfer Kuts
fer werden , wenn der alte treue Facob (o
berfir ber Kutfcher) mit Tod abaebr,*

Die vornchme Fraw lich dem Fofepdh in
bor Scblaffammer Ded alen Sacobs, fogleich
ein newed Berr gurecht machen, Wit ibm
miufite ¢ auch beten und effen, snd ibm in
alem wie ter Hervidhaft geborchen. Uud
twurde nodh am gleichen Tage fiir den Kief-
nen cin neued Kileid und Schube befellt,
und nach swel Tagen gleng Fofepd in feinem
funfelnenen Kieide in die Schule, wo dey
Herr Kaplan feinen Sdhiiler aufnahm, So-
fepb o an feinem angewiefencn Dete wie
angebunben und levnte o freudig, daf ev
Die andern finf Kinder an Fleif und Sitts
famfeir bald fbertraf, und in 8 Wochen
fchon alles Gedructte vom Blatt weglas, Dey
Herr Saplan fonnte ibn der Herridait nicht
genud anvibmen, und nicht genug fagen,
wie gufvieden er doch mit dem Schiweizerieps
peli fen , (fo nannee ibn die Herrichaft) wie
£5ofepb fo gern und freudig bere und fiiv alles
vanfe, und nach allem frage, ja fchon alles
angreifen wolle,  (Die Fovifenung und der
Befdhlug folaen im nadbfien Sabr,)

Dic Gefchichte der Griechen alter
und newer Jeit, in ficben Capiteln
vorgeftellt,

Erfies Capitel,
ad fiir rviibmiiche Thaten die alten Grie.
chen gegen Afien vervichret,

Hille et foridt jeRt von den Griechens bdie
irften in_ibren Macniorfalen, und die Viirger
guf ibren Rierbanfen, Selbit die Buben treiben
ibr Soldatenfpiel und fiud Griechen und Tirfen.
@8 1t wobl deér IMiibe werth, vow Diefem Wwunbders
Eam:n Bolfe ber Griechen ju reden und ju {drets

eft, Sdon 2000 Jabre vor der Geburt deg Hei:
lanbeé regten fich die ©riechen, G6 ftanden viele

getwaltige Helden auf, wovon der mannbafte Bews
fuled der voruchmite gewefen, aljo,daf man von
feiner Seule ,  vowr jetner ¥owenhaut nnd fetnem
Yolwenmuth in allen Lauden er et und thn fibers
all abgemable uns in Srein g eirer finbet,

Solce Helden machten etnen Bund und bolten
miteinander ein gotden wberfell . dad cin entz
feslicher Drade am | r bewdadte, Dad
war bie erfte Fabrr der Giriechen ber Yand unbd
Meer; bernach aber verbanben fich bie Helden wies
Dernin gegen bie Sonigéjtadt Lroja, benn ed war
ein gar alter Haf jwijden den griechijchen und tros
jantl|dben Surfien und Vo[fern. Parié aber, Ddep
Sonigéjobn von Troja , raubte Ded  wunbders
fdone, Fonigliche DBeth Helena, und fibrte fie
heim, Die Griedhen wurden jornig und jeritorten
nadh gebnjabriger Pihe und AUrbett dem MNiuber
feine Stadbt, und nabmen ibm feine Helena, Kros
ne uud Leben, Auf unfern deut{chen Spielfarcen
liebt man bid auf den heutigen Tag die ftartl
ften SHeiden, den Hefror und den Uchilled abaebilz
Def, bie 10 Fabre wegen dem ehebrederifden 2Weib
geftricten.

Durdy die Jerfidrung Troja’d mwurbde der Name
ber @rieden grofi, aber am groften unter allew
griedbifchen Wolferfhaften wurde Atben ; dicweil ed
feine Sitten und @ejese batte, und viele funfts
teiche und bodwerfandige Manner gablte. Die
@riechen aber su Gparta fhienen troBig wnd ges
aeivaltig duvch ibre firenge Yeibedyudbt und Bapte
Kriegdaueht, MNs nun dad ubermddige und thers
mithige Perfien dad fleine Gricchenland verfchlss
gen tollte ; da erbiclten die Athener den WVorgug.
llen Griedyen encfiel faft das Hery; nur die Nthes
ner ftanden alé YManner 5 Einer fcblug jebn Per-
fer. Da wuchd andy den l'[l'ﬂgﬂl Sriechen wieber
oer Muth, FNad der geofen Sdmad, fo die
Perfer durdy die Wthemer erlitten, bat fidy beges
ben, bap Der newe Perferfonig mit einer Mads
ausgoq, wie bei IMenfdengedenfen nie beifammen
gewefen. @8 war ein Heer ju Fuf und ju Nof
tber 2 Millionen Streiter, die wie ein Heufchref:
fenfdivarm Alled auffrafen und gange Fhiffe follen
auggetrunfen baben unbd 1200 Ecviffe bedeciten dad
Meer. Den Giriechen aber tward bange und viele
ergaben fid an den Konig, Da madte fid auf
Yeonidagd , der Deerfirit Der Sparrer, mit nibt
mebr alé 7000 @riedhen, fo lange er vermige den
Gingang gu bden Athenern und Spartern, Thers
mopold, su bewabrenm und dann gu ferben filr dag
Raterland ; und diefed jhwade Haufein widerjtand
fiegreich den TMillionen des Ferwed, Hernach aber,
alé durd)y Bereath der Perfer einen Tufijieig ges
wann, ben Griechen beffer beizufommen, [ilrjte
fich Qeonidad mit 1400, Denn die andern fandte ep
heim, in der Macht mitten unter die Perjer, bid
an dag Selt ded Konigs, Ddaf alled flob und ver:
ftiirat ward, und {id erft am Fribmorgen erbolte,
da Dad ¥t fund that, wie fbiwad die Griecen
waren, Da fiel Feonidad; aber nur mit grofiem
DWerluft erbielten die Perjer den Cingamg, WU
nun auch unter den Uugen ded Konias feine ©dife
fe durdy die ariedhifbe  Yift und ga}‘ﬂ'rfau und
durdy einen {dbredlichen Sturm ju Tenmitier ging,
ba erjoraf Der Kowig vor foldhen Thaten, und
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Kol auf eivem fhiwaden Sdifflein nad Haufe.
9l wurden die Perier in vielen Sibladien ju
IRaffer und ju Land gar febr fbevivunden 3 und
die Geiechen trugen Preid und Ehre, Freiheit und
Siderfeit davon. Aud erhielten jie dad Sifteu:
land am Sufelmeer und die Jnfeln frey, fo lange
Die Uthener und Sparter einig warei.

Smweited Capitel,
§fe ber Griechen Mubm und Freibeit
Schabden litt,

Sn der Noth it der Menjd am ftdeifen. Die
Qioth batte die Grieden jujammengeprefc, aber
fest fubr dburd) bie Siege der Hodmuth und durd
bag perfijhe, erbeutete Giold Der Gwij in Die MAthe:
ner und bdie Eiferfucht und Hevejdfucht n Ddie
Gpartaner, Finge Grigdhen hengen fih an bie
Ythener, anbere an die Spartaner. €3 fam von
DBorten ju blutigen enfieklichen Sdldgen;  bden
Ieaten theilte &Sparta aud, Diefer rauhe Dorn-
fivaudy serfnictte faft die liebliche Diofe Athen, Hins
iederumt war eine Stadt, bdie bieg Thebem, an
der tbte Sparta {eine Torannei und Uebermadt,
Die firafre Epaminondad, ein grofer thebantfder
Sriegsmann und feiner Denfer ualeidy; ev brady:
te feine Waterftadt empor und Sparta hetunter,
Qluch Athen fing an wieder aufjuathmen, denn in
jedent NUthener war Feuer und Yiebe pur Fretbeif.
Nig daber Dhilivpusd, der madtige und liftige Koz
nig venn Maccdonien, gang ®riechenland untee

feinen Fuf bringen wollte; fo waren iederum die |

Yithener bie furdptbarvften auf demt Kampfplage ge:
gen ibn. Sein Sobn, der groje Ulevander, fihree
alies aus, wad der Water gewollr. Die Griechen
purben thm twie feinem Vater unterthan, Gr
wbermaltigie mit ihuen faft gany Hfien, Fam in die
Deilige ©tadt Jerufalem , in bie tiefiten Sandivliz
fien ffrifas, in baé uralte Babylen, uud big
dad Yand der Edelfteine, uad Jndien. Nlle Welt
fiiedtete ibn. So viel Glud vermodite et fhiva:
cher Sterblicher nidt 48 ertragen. Ulerander wollte
ulest ein ®ott fepn, und vergebrte dennody fein
Yeben in thierifcher Yuft und BVollerer, Seine G-
danfen waven, Griedenland und Ufien gu einem
Wolf au. verfhmelzen, aber ber Tod eveilte thn;
Dody wurde durch ibhn dad ariechifche 2Wefen nody
tpeiter verbreiret. Sn Diefen Seiten gab €é in
aller Ielt Grieden, und rouede uberall Griechijch
geiprodien unb gefchrieben, wie jebt Frangofijd an
den Huofen der Firiten uubd awf den Mdrfren der
Saufleute, von den Vornehmen und den Gelehr-
ten. Ueberall Batten bie Griechen auf den Kiiften-
lanbern an Den Meeren und auf den Jnfeln thre
Phanitadee, Selbfk in Franfreich ward bie groge
Seeftadt Marfeille von den Griedhen geftifter, Wber
alles Volf auf Srden blilet nur einige Seit, Der=
nad wird es welfe und vou einem andern jermalmt.,
Seit den Reiten Uleranderd Fonnten dle Griedren
nicht mebr redt beftehen. Die Griechen {dhlugen
aug ber Art der BViter, denen dic Tugend dasd Hody:
fte aewefen, Der Eigenuus , diefer gifrige Wura,
gernagre afle Blithe und dag innerjte Yeben; da
famen die Didmer, die allein frep fepu, gher Feinem

Polfe auf dem Grdboden bdie Frebheif Tafen fwoll
ten, und ed gelana ibuen, wornach bden Perfern
geluftet; fie wurben bdie Herren Griechenlands.
Yudy jeBt unter bden Momern Dlieb Uchen unfer
allen griedijden Stadten die bevelidite unbd der
Sip ber funfte und ber Wifenfdafren. Selbit die
vomifchen Kaifee veigten wach Athen, um feiner und
gelehrter guw averden , und die Ddmer efhrien die
Giviechen , alg ihre Wieifter, ant allermeiften bie
Uthener,

Dritted Capitel,
Pon bem aqriechifchen Kaifertbum und dep
ariechifchen Meligion,

Gleidvie Jedermann Teidheit und Kunit bew
ben  Griedhen lernte, fo bolte aud Alled guien
fRath bei den griechifhen Gdttern, d. b, bey den
Flugen Prieftern, die da vorgaben, ibiv Nath fep
@otterrath ; vornemlich waillfabriete Alled nach Del=
phi, fragte und befdentte reichlid) die Tempel. Der
reiche Grojus {dhicete allein 117 ungebeure MBaden:
fteine ven purem Giold , Ddie warew 6 Spannen
lang, und 3 breit und 1 hodh, Der Kaifer Yiero
nahm auf einmal 500 Bildfaulen aus dem Temvel
au Delphi, und dennod blieben noch 3000 wbrig,
Der Seift der Wabheheit gelangre aber endlidy auds
nady Griechenland , da verfrummte der Yigengeift
Der Priefter.  Der Upoitel Paulud ecfdien indthen,
unbd madhte ihnen den unbefannten ot befannt,
Gr und feine Gehilfen predigten tberall das Bhri-
frenthum i den griechifchen Stabren und fifreten
grofie Giemeinben. Nber bas Heidenthum bebielt
noch immer die Oberhand; bdenn die beidnifche
SBeloweisheit batte gu Arhen ibren Thron. 300 Falb:
re aber nady der Geburt ded 2Welthetlanded gieng
ber Saifer Gonftantin von MRowm hinweg, nabm fei:
neir Saiferis g Gonftantinopel, wurde Chrif,
und Wiele folgten ibm in den Stadten nady. 400
Sabre davauf brauchte Theodofius, derGrofe, Crnfl
und Gemwalt , nabm den Heiden ibre pradirige Tem=
pel und gab fie den Gbrifien. Diefer Theodofius
mashte etten farfen i in dem Kaiferrhum; ex
theilte es in ywei grofe Stide, in dad Ubendland
und in dag Morgenland. Die Griehen waren der
Kern Ded nenen, morgenlandifden Kaiferthums,
aber freilich ein fauler Nern. TMan {drie imner
lauter, wie falfch und gelbbungerig die Grieden
fepen; e blieb nur nody ein Seatten iibrig, von
demt ivad (ie gewefenn, ed verblieb ihnen der alte
SBis und die Lift, den Mdunern eln unternehinen:
der Geift, den MWeibern el fdiner, anmuthiger
feib, Die milde Neligion ded Ehriftenthums |icherre
fie gegen ganglihen Verfall in Dildheit und Nobs
beit. 1000 Sabr alt mwurde dennod das griechiidpe
Kaiferthum, aber aucy immer {dwider d Fins
bifdher, twie ein abgelebter Greid; und e war im
etvigent Fieberfroft, in beftigen Anfallen der Nack:
barvdlfer, die tn einem fort auf baé griedyifde
SKaiferhum [osfirmten, fa in eigenen bibigen Un-
ruben und Nufeuhren. Da it fid billig tber fein
langes, twiewohl fledes feben su  verwunbderm,
Mber. ebew Ddarum blieben die Grieden in feter
frieadnbung, Fuv das gwweite batten fie an Fon:




ﬂrrur wopel ein rmrrrs PBollierf, an deémt Nid die
Siufetmanner ofterd ben Sopf z.ulun’fm Fiir bad
m.m, balf bder griedifde Werftaud, wo bie grie:
difche Fauft nicht Hinvichre, it bem griedifchen
Feuer verbrannten fie ganze Flotken; fie follen eé
aus Hary, Salpeter und L.,_,C'!‘!'L‘t[fl mmadar haben.
Gd burddrang Stein, jeritorte Gifen, brannte,
wo ed binfam, am Leibe fort, felbft auf dem 2Wai-
fer Fonnte mur mit Sand und Sanren geldfbt wers
pen, fourde in glafernen Gefdfen verfdloffen aud
Sioheen gefchlendert und feine Vereitung, foie ein
Heiligthum , verheimlidht, Fiit dad vierte ftarften
fich die Griechen, mit vielen Fraftigen HilfévdlFern,
pon Denen gefcheidte unmd erfalirne Grieden bdie
SHauptlente waren, Fiir dasd finfte Wwaren die Mash:
barn, befonberd die f{drectlichen Mufelmanner, m'
€rjfeinde ded SKreujesd, felbjt unter nrh serivalte
und einander in den Haarven. Fihr dad fechste
famien bie .mur'.lhr;g 200 Tabre hindurch der
ﬁlll‘ffﬂmﬂﬂﬂ ﬂtt' en Hald, .'_“' h trug |F i
Sabr 1204 3u, dafi die ﬁieu;m hrer |trh endlid
anj ben griechiichen Thron festen und das Kaifer
ecftlicften , und felbit grofe Sticke bebielten, alg
Pni": 60 Jabre davanf, die Grieden ihr Kaiferthum
fuieber an fid riffen. Den Grund ju threm aanli:
ehen lintergang legten aber die ®riechen vornebm:
Lich dadurch, daf fie ftatt nac der Neligion gu thun,
ewig fiber die Jieligion anfren. Siho 5
1054 trennten fie fi vollig “vn t\tn abendldnbdifden
briffen unb erbittevten e, deren ftarfer Urm: 1l
nen vorfreffiic Jeaen die ')J;:n- manner wilrde ges
Bolfen haben, Swar verebren bdie @riecden, gletd
pen Eatholifen die Sdrift, die Kirdenviter und
bie erfte Rivchenverfamn gy jwar baben fie ehen
fo bie MMeffe, ja nod prachiigere Kirchengebriuche,
gablreide Kldfter und viele Heiligen, die aber nur
gemablt fepn dibefen, und feder Grieche wablt einen
Seiligen jum \..‘Tlllvgllﬂ‘ Iwar gablen jie audy 7
Sateamente, faften jireng und nod frenger al
die Gatbolifen; bejeichnen fich mit dem Kreuy und
legen ber Svewpbejeichnung eine SRuuderfraft bei.
Nber fie fagen: Wir wollen Feinen Pabit fiber uns
unbd feinen Ablaf, und wir glauben midt an bdasd

Feafencr., Sie -‘m.un ferner: Der beilige Geift
gebt nur vemn Water aud und nict Sehn.
Sie tauden ben Taufling unter dag r.. Sie

fauern das ‘IE‘Mtu‘-i‘m“ brob und mifden Maffer in
ben Nbendmaklwein , und reidien den Keldy Wllen,
Shre MWeltaeif iden birfen fogar eimmal im €eben,
aber nur etne Funafran, hetvatben; alfo babent fie
fid eine eigene Kirdbe gemadht und nennen fich
griechifch - PFatholifche Ghriften. Dodh ift ein grofer
l.lntu'rf;l:'[eb soifcben griedhifcher Deligion und er.;nn.
an ber Moldan, Wallachei, Vosnien, Servien,
it nur die grlrrhl-w Meligion, aber nidht Nation,
Figentlide (o:m-n eit find: in fivadien, Diorea,
Nlbanien , Theffalien, WMacedonien, auf den Jnfeln
tieg “‘ur'rlnwm unb nody viele in Natoliem und
in Conftantinopel.

Bievtes Capitel,
Teie bie Tivfen Conftantinopel und das

griechifche Kaifertbum beymwungen,
D¢ griehifche. Kaiferthum wurde gar Flein; bdie

abentlandifhen ! Chriften aus Ber Sremgfabrerseit
behielten ihre abgeriffeie Stude, Batten qug Thes
ben und Uthen ein Grofhersogtbm gemadt und
tiberall viele Focftenthuimer ervidbtet. Der Tirke
aber rifi ein Yand und cine Stadt nad der andern
an fidy, _baf sulept der Grofifultan ju Abrianopel
fetnen &ip Dbatte, und das Kaifertbum nur nod
in LD.1=’r-.tr."’|oveJ und einigen Fleinen &tradfen be=
|m Selbft die 5‘lm'.abt Galata gehorte feit
Sabren ni c!' mebr dem Kaifer , fondern Dden
(-""nl'ldhﬂ Nlfo !\mre ber Sultan auch diefe
Stabt ju gewinnen; aber ffe war feby feft, ouf
3 Seiten vom "‘u'cr ||=."-\1'|len und anf der "nna:
feite mit 2 i “fm *T‘mu und tiefen Graben um
PL\‘" f burdy eue Fette ge
t tnblichen &Edhiffen tHEt
19: & .1* n‘u fohrecete den Sultan IMubaoe
ned rammvmﬁ T legte eine fejfie Burg auf der
europaifchen ﬁ.m|_rL au, gegemiber dey,. bie fein
Bater auf der affatifchen gebaut., Al die Eriechen
il von demn Bau abmabnten, ba fprady er trofia:
lich: @8 ift mein Grund und Voden; wer iwill
¢d i webren? Bald darnady gefchab ed, baf tic:
tiche Joffe im reifen Korn vor den T[Mr:n Gon
1r1|mn-\1~rfd weideten, Darvitber erbofiten die Yanbs
feute, griffen gu und erfilugen einige Tirefen,
Mubamed fchnaubte und tobte, und mrtetr fidy 3u
Dem Hnfergange der Sricchen, UL nun der Fribs
ling qc‘ml.mn, Da ridte Mubamed aud Adrianes
pel mit 100,000 webrbaften Erirfen und well eben
fo viel rm[*n dtigem Sefindel, Die fleineren
Stadte beugten fi d1 por ibmi, wie die Baumiein vor
em Srurmmwind Nljo begab e$ fich den Gteénm
Npril 1453, u:y " Mtubamed den Halbmond vor
Gonfrantinopel aufnﬁa:mr. Aber auf Dem taulends
jdbrigen Kaiferthron faf ein herrlider Jungling,
der bief Sonftanting, wie der Grbauer der Stadt,
€r fandte bin zu den Firfren und ﬁf"l".}tll bes
Abendlandes und bat: Sommet und Helfet mir um
Gottes , um Ehriftt und um eurer eigenen Sefabe
willen, Aber ibr Yuge war verblendet und ibhe
herg verftot ; denn fie nannten die Griechen Feber.
Jtur 2000 Ubenblander erbielt Gonftantin in Sold;
ife Hauptmann- bief Ginftani, Mit nidt m ehe
aléd 7000 Streitern wiberitand der verlafene Kiing-
ling, und doch Thlug er dew erften Sturm utrur?;
und bdie grofmadige !u\"irta Flotte mufte dir
Fleinen griedsifchen weidven. Da rollte Mubamed
80 leichte Schiffe tiber bad E_’\uu, in bad @erwaffer
bed Dafend; fo fafite er die Shrijften binten it
ven Scbiffen unbd anf der Lanbfeite mit fetnem Heer,
GEr fandte aber bin und fdtrieb an den Conftanting
@ib mir von betnem Sold und werde cin WMufels
mann; fo will idy dein foponen,  Aber Conflantin
febrieb’ ibm juritt: €o lange Gott nidt gwifchen
ung entichieben bat, fo it ¢f meine Pifit , il
Peich und Ghre 3u ftreiten. Da fprady Mubamed ;
&0 foll Conftantinopel mein Grab oder mein Thron
fepn, und bonnerte 50 Tage s Waffer und au
¥and gegen die Raiferitadt. Die grofre der Kanes
“ften, die unter dem Namen der Fanone ded Ma=
Bonted befannt ijt, fdbof eine fleinerne Kugel von
600 Diund.  Nur fiebenmal des Tages fonnte mai
jie abfeuern; und die ungeheure Maidhine fpravg
bennoch gulest, und befdyadigte eine Menge MWiens
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dhen, Bie ibv nahe taren, Ulg nan aie Marern
genug exidnittert waren, uad die Thiivme wanften
and fhiratens da gebot Mubamed den Sturnt, und
geinigte feine Solbaten miit Fajten, bag jie ln ewe
rechte Hungeréwuth geviethen, Hugahlige PWadit-
feuer loDerten in Dex Naht vings um bie Stadt,
baf die Ghriften fehr erfdyraden und tobtenbleich
deim grattenden Diorgen entqegenbangten. Eonftan
tin forad dbem Seinen Muth em, und beiligte fid
au dem blutigen Sampfe durch dag Abendmahl des
Herrn, im vevaus des Toded gewif. €8 fam Der
20fte Miai, der dritte Pinafttag, und mit thm dev
entfesliche Angriff von ven 14 qufgepflaniten Baf=
terien und voit den Saiffen. Die Sriedren fireng=
ten fich muthig an, aber wasd vermodite dDie Eletne
Sapl? Die evfte Mauer ftirste einj Ginftiani
foar vermuudet und wid, Wiele folgten ihm nady,
Da ging dag Tirfengedrange auch an und fiber
pic pueite auer. Der Haifer fuchte und faud
feinen Tod; Da doben und gerjirenten fidy bie
Griecien in der Veritrung., €8 freht aber ju
Gonftantinopel eine gar Derrliche Kivde, bdie Seo-
pienfivdie , o Derrlicher ald ESalomo’s Tempel.
Die war der Eohriften leste Fufuchidfiatre, aber
pag Tirfenfdhwerd hieb Miles ohne Erbarmen nie:
der yom sifternden Greifen bid jum Saugling an
ber OMutterbruft, Gubdlidhy ritt TMubamed in die
blutbampfende Stadt wilden und tropigen Blides,
mit einer Keule in der Hand, mimgeben von feinen
feolzen uud prachtigen Baffen. AUle er in den alten
Rarferpallaft eingog, da fdauette ihn heimlich der
andel der menfchlichen Dinge an, und er fprad)
bag befanute perfifhe Sprichleint ,,Die Syinne
siept ihr ®ewebein dem Pallafte des Kaifers, bie
Gule fwiret ihr Nadtgefdhrel. in den Hallen ded
Gebieters.” Aber nur fo einen Augenbliid hatte
fhn die Menfchlichfeit angewandeli; alébald wurde
er mwieder aex alte Wintmenfdy. CEv verkimdete
®nabe und lief die Ehriften, die aug ihren Win-
Teln Gervorfrochen, niedevivirgen. Ticht weniger
ald 40,000 Menjdhen fofl Ddiefen Tag, wie in vies
Ten Brichern. gefchrieben ftebet, dad Trirfenfehverd
efreffen baben. Hudeve ju vielen Taunfenden wir:
gru wie bie Hunde pufammengebunden, und in
die Dienftbarfeit gefdlenpt, wieder piele Taufende
gilten auf dbie Sdiffe, die aber fielen alljubefchwert
nieder und verfanfen mit ihnen; nod andere flehen
in bie Gebirge und Famen meiftend elendiglich um,
Die Mufelmanner aber griffen u und namen, was
fie fanden. Sian rechnet den HRaub auf 3 OMillio=
wen Dufaten, Da erfannte: Dubamed, wie ode
und leer die Stadt war, und berief 5000 muifel:
mannifde Familien nad @Gonftantinopel , Pamit
D@ ein newes Volk entftehe. Tiachdem er nun die
Hauptftadt beywuugen, o madte ex fich aewaltin
auf gegen die abendlandifdhen Ehriften n den qrie:
thifden Landen. Die Shriften aber, die lingft das
SBort bed Stifterd vergeflen: Liebet euch unter-
einanber, machten dem Groffultan feine Nebeit
feicht. * WS fie miteinnndet ftritten, ob ein Spas
nier oder ein Frangofe , ober ein Staliener Grof:
Dersoa von. Hthen und Theben fevn oder iver auf
der Halbinfel Movea herrichen folle, fo entidied
SRubamed fhrefl mit dem. Seherd und nahm das
Land in Beig,

Hint. Bote 1823,

. Torea,

Sunfres Capicel
9ie bart ¢d den Griechen unter den Toivfen
grgangen,

Jie Mubamed Das atiechifde Meich nahm, fo
fllichteten viele Griechiem in Dad Sebivgsland der
Spartane . piefe vermenaten ficdh am wenigiten mit
frembem MWolte. Man heift fie jest Matnottcn,
und fagte ibnen nad, dap thnen pon ibren fpartas
nifdben BVorfabren niditd geblieben fen, old dte Xifi
s vauben; Deun aud ibre Kinder find vaubluftig,
wie die alten Spartern. Uber fie gleiden den Ur-
vitern aud an Tepferfeit, ud die Griechen in
andern. ©ebivgalanden lief Mubamed unangefody:
ten, @ine jebe Wolfer{hart ba war fiie fich , batre
ihven Hauptling und sahlite an den Grofibereen
ipren Sahrézing. Befondevd (chien in: Wlbanien
an ben’ Meershijften wiele freve WilFerfdmiten.
uch die Snfeln Fonnten nicht Flagen; fie trichen
feey ihren SHandel und wurden re?m, batten gries
chifche Obrigleir und Feine Eairfen unter fidy, e
pann, wenn bie ticfifche Flotte, wie alle Jabre ju
gefheben vilegte, die Nbgaben erhob, fo hiten fie
Burch den Mutbwillen und die Geialtthatigheit der
Mufelmanner. Nber die Griechen, bdie auf dem
ebemen £and wolhnfen, feufiten unter dem Sod.
Sie litten unfer den alten Levorduungen ; die laue
reten alfo: Die Ehriften folfen in Dden tirfifhen
gaudern Feine Kivdpen, Kiofter, Cinfiedeleven und
Sapellen mehr bauen; jie durfen ihre Sirden nidit
wieder herftellen noch beffern; fie follen unter fich
felbft Peine Gervechtigheit ausiben; fie find unfabig
por Geridt ald Kldger nd Seugen anfjutretens,
fie’ follen fich evheben, wenn ein Mufelmann nabt,
wnd ihm thren Piak einvdumen; fie Ddirfen fieh
nidyt Fleiden wie dre Tirfen., Keiu Mufelmann darf
einen Griechen griiffen: Kriede fen mit dir; nimmt
bey @rtede ben mufelntannifdien ®ruf an, und
beantwortet ibn, fo mup er frerben, Streng biel-
ten bie Turfen auf diefen Sakungen, Jn Smprnd,
einer grofen und reiden Handelditadt Nfiens, mi-
ven 15 Kirdsen fiir die Grieden. nidht gu viel gewe:
fen, und Do befudbten fie meby alé 40 Sabre jwei
abgebrannte ivdpen, die Hlof mit gewidhoter Lein
wand bedecdt waren. Dabei jwadten und plagten:
die tirkifchen Gtattbalter und Nichter die Sriecdien,.
wie fie nur Fonnten; und wdtbigten fie oft, ibren
@lauben abjuidworen, e foll ywar bder Unters
than die Hand gegen den Thron aufheben s aber,
wann ber Unterthan wie ein Hund behandelt unbd
bofe gemacht wird, jo-ift ed nattirlich, dafi et aud
wie ein bofer Hund bellt und wm {idy beipr. Alfo
war fmimer viel Aufenlr unter den Grieden gegen
die Tiicfen. Schon im Tabr 1601 erviditeten fie
gine Detdrie ober Werbruderung gegen ihre BHedruf-
Fer, aber gu iprem BVerberben. 3Bor 50 Fabren
war wieber ein grofier, dod unghticlicher Auffrand.
@& begal {idy tm Sahr 1768, ald die Nufen bie
ficfifche Flotte verbranuten, daf die Tiefen anf
einmal 3000 Griechen voir der Infel Negroponte le:
Bendig fpiefiten, denn fie gaben vor, die Grieden
batten Den Siuffen Miundvorrath sugefiibhrt amit
biefen bielt e8 Damald in dev Lhat Die Halbingel
Da. wurden 100,000 Grieden, alfo dev



piecte Theil der WevdlPeeung, n der epften Wirth
gemorder, 1md 30 00) in Feffeln nady der :Pi\tu_bfr:
ftadt Ulgier fortgeichleppt; und fo ward 10 JFabe
gegen baec ungluciide Rand fortgewiithet, Da be-
Dadjte ber Turke, wenn er alle Griechen ausrotte,
i befomme ev fein Sopfgeld mebr, und birte auf,
@3 wird gwar mit Wabrbeit gefagt , wenu der Un:
terthan ¢oth lIeide, fo folle er ficdh an feinen ¥an:
Dedfiiriten wenben; aber aud) diefe Milfe wag den
Gictedyenr verfagt. Der Sultan Selim, dex dbritee,
wird wegen fetner grofen Menfeblidieit gepriefen,
und doch durftén ju fetner Seit die Cheiften Feine
Hand gegen eine Hauberbande von 6000 TMann
aufbeben, wm thr Cigenthum und ihren Leib ge-
gen die Miuber su [dhise A6 nun jum yweitens
mal die Ubgefandien der geplinderten Stadte ju
Eonftantinopel ¢ iemen; fo Liefl ibnen Der Yan:
besvater , vor Deffen Ungefiche Fein Ungliubiger er-
idheinen darf, fagen: Ungldubige, Fommi ihr nod
einmal, fo weede id) eud) die Fopfe abidhlagen,

Sedhstes Capitel,
Wie die Griechen gegenmirtia aufriihrifch
wurden,

s lebte aber ein alter MWitherich, der hiek Al
und war Pafa oder Statthalter 1ber gang Nlbas
tien, Die Ulbanefer aber jind meiftens Mubame:
Daner, Ddody nur aug Bwang und in Sitten uud
Gebrauden mebr griedifdy atg titrfifcy . fonft Frie-
aertjch, gute Sduisen und die Fleifhbacker in ber
jansen :Liickey, bei linvuben aber, wie das Qued:
%‘ilL‘-:r, bald den Griechen, bald den Tiirfen Juges
than. Unter thuen batte Nli ju Faning feinen
&is. 35 Jabre plagte und plinderte der alte Bh:
fewicht bas gange griebijhe Feftlaud, [hund, piefite
und fopfte nacdhy Hersendlut. Einftend behing er
mit 300 findlein einen grofen Upornbaum, und
ergoiite i ungemein an fhrem Sappeln und Set:
tergefdheel. Soldes alles gefiel Dem @rofiheren
wobl und Fein Grieche durfre dariiber [aut iwerden,
Da der Tyrann gber qudh nady dem Sultan nicts
melr fragte, fo 1ibergog thn diejer mit Krieg, Die
@riechen leifteten gegen ibn trewen Beiftand , und
trieben den alten MWolf. fo hieg man ihu, big in
feine Wolfdgrube surda. Nigdann ecfannte der
Sultan bie Krafr der Sriechen, unp verlangte
bas war ibe Danf, wie fie hetmgesogen, thre 2af:
fen; Deffen weigerren fich die Sulioten , die tapfer:
fte Bolferfhaft biefer Gegend, und wandien fich
endiich in der Wergweifung ju Al it diejem
Datte qudy der madbrige Kaifer Napoleon einen ge-
beimen Bund gefchloffen; denn apoleon batte 1m
Sinne, Griechenland i einem Konigreich fiir ei:
nen Eaifeclichen Pringen su machen, und Al follce
Dasu helfen s und fhom war nlle Surliftung getrof-
fen, aber Mapoleons unglictlicher Feldzug gegen
Mufland fant dajwifben, Da verbeiderten fich die
Gricden im Jabr 1814 im Stiflen ju einem neuen
Bunb; denn viele griechifche Siinglinge Famen auf
bie gelebrien Schulen Deutichlands und Franfreichs;
alfo, baf ein neuer frever Seift fich in ibnen teqte,
und allenthalben Criichunganftalten in @riedren:
land ervichtet wurbden, Gleich davauf, gls die Su:

lioten mit Dem Al verbunden, erregte ein geivifier
iLheodor die Bauern in der Walladien geqen die
Bojaren ober Edelleute, und Pury bernad frat ein
griechifber ek Wlevandver Vpfilanti in der Mol
Da auf, und Findigte den 7. Mdry 1821 allen
Griechen Fretheit und Schus vom rvulfiiden Saifer
an.  Doviber froblodten die Lander, bdie Tirfen
aber floben und wiele wurden fhindlih erichlagen.

Silebented Capitel
Wie der Anjrudr der Griechen bis quf den
beutiaen Tag abgelavien,

8 fyradh das griedhifhe Kirchenbaupt 3 Gons
frantinopel, Sregoriug, ein ebrwirdiger Greis von
74 Zabrem, den Flud tber.alle Aufeiibrer. Toeil
aber fein Breuber, der Biidof Nifolaus in Morea
ebenfalld die Flamme sum YHufrube aundlies; fo
wurde Giregoriud, ald er am Dfterfonutage dag
Hodramt balten wollte, evgrifen und an der Schivelle
Ded Tempeld anfgebdnat , und alle Erybifdofe und
Bifthofe dem Kecker oder dem Schmwerdr fbergeben,
Deffen entjeste fid dad BVolf und flob; und bdie
Ditern, die bei den Griechen mit grofer Freude,
nach dem Gebraudh der dltejften Ehriften, begangen
wird, wurde em Blut: und Thranentag. Der
Sultan tbergab den Yeidnam des Gregoring den
Subden, ibn ju gerftiden und den Hunben voryus
fvecfen, Wber dbie Ghriften ecFauften ibn Dden Fus
den um 100,000 Wiajter ab, und bradyten ibn nam
ber veiden, eufjifden Handelsitadt Sbeffa, wo ex
mit qeofien Ghren beftattet ward, Gin noth gropes
red Unglict traf ote betden Fitrftentbumer Dioldau
und Walladel, Der Kaifer Wlerander wider prady
frep und offen, dag er dem Vpfilanti belfen wolle,
Da wandten fidy Viele von diefem ab. Vohilantt
unb Lheodor lebten in Swietcadht, und Yebterer
wurbe deé BLerraths bejduldigr, Der Firit ergrifi
ihin und lief 1bn enthaupten, aber nun Famen die
Zicfen mit vielen und gahlveiden Hanfen und dran:
gen uberall mit fiegendem IMordfdwerde vor, Die
eigentlichen Griedyen_oder Hetarifien wurhen von
ben dibanejern verlaffen, und wicen in Ddie mit
ftavfern Gemauer umgebenen Klofter, wo fie fid
beldbenmiithig webrten, aber vour der grofien Sabl
ber Lurfen tberivaltigt wucden, Willes Haate dem
&all ber berelidien Siinglinge. Wlerander Vpjilantt
floh tn dad Oeftreidhifde, wo er in Haft genoms
men wurde,  Siun loberte das Feuer ded Aufrubrs
mir immer heftigerer Glamme in Dovea auf, In
gany Sricdenland werden 20,000 Papa’s ober vers
beivathete Yriefter gepddle. Die in Yorea mabn=
ten guerft das iﬁul? voit dem Nufftande abi bee-
nady aber, ald fre die Falidoeir der Tiieken gegen
fie_erfamnten, fo jogen fie jelbjt woran jum Streit
mit weifien_Fabnen, auf denen ein rothes Sreug
i einem Steabienfrany, Gine Sradr und eine
Burg nady der andeen fiel in thre Hinde, Die
Ldrken vermoden fich nur noch in einigen Sees
plagen gu balten, &8 liegt aber 1n einem: frudstbas
ren EThal die Hauptftadt ded Yanded, Tripoltsjc,
ail 12,000 Menfen,  Nuch diefe widberfrand nod.
Biele Wodben festen ibr die Griechen ju, 700 pors
nebme geifiliche unbd weltliche Griedyen wurden i




ihe bon ben TivFen ald Geifeln betwahet, A8 nun
bie Griehen enblidy bdie Stabt den 6. Oftobey
4821 erfticgen, fo fobevten fle ibre Briider juriiE.
Die waren beveitd aber evmordet, Dariber er
arimmten die Grieden, und twyrgten, gegen bas
gegebene Aorf, bie gefangenen Encfen nieder. Eo
fourde Grauel mit Grduel vergelten, G4 Diente
abey ben @rieden gav febr, daf Demetrius, dex
Teuder des Dpfilanti, su ibnen fam, unbd die un-
einigen friegdbauptlinge und WolFerjcbaften in Mo:
vea gufammenbradte und auf Medi und Ordnung
hielt. @6 Famen aber auf femen und anderer wels
fer Manner fraftigen Nath die @efandten der Giries
dhen aug allen freb gemadiren Stadren und SGufein
in Miorea aufmmmen, und srdneren the biivgeriiches
Gemetnwefen. Denn aud) Utben und Theben und
Theffalien , und das Geburtsland des grofiei Uleran:
berd ftanden frendig pur Freibeit auf; und eé ge:
{chaben viele und gewaltige Echladyten, vornehmitd
auiiter dem tapfern Selden Ulpfes, in denen die
Giriechen faft jederzeit obfiegten und Mieifier blie:
ben. Duch die Jnfeln bes Meeved ringsherum be-
wegren fidy gum ufeubr. E8 liegen abex drey
fleine, nacte Felfeninfeln, Hybdra, Jpfara und
Gypegia, die find durd Handel reich, umd haben
viele Eleine und leidte Schiffe. Die Tnivfen aber
find aum Seebtenft trige, ungefebidt, gu _hoffabe:
tig und waren bigber gewobnt, ibre Schiffe durd)
viehifhe Seelente regieven au laffen, Nlfo ge-
dab es, bap die griedhifhen Sdhiffe, wo fie den
ticEifhen beqegneten, die Oberband exhielten. Dtad
vem ecrten Seefieg der Griechen wurden die Tiir:
Fen {o wild, daf. 150 fdbue und jum Theil firfe
liche , griechifhe Tochter auf dem dffenttlichen Marft
in Gonfrantinopel verfauft wurden, wnd bad
Sddndlidte durdy die Fanitiharen erlitten, alio,
dag mebrere fravben. Aud Ffoftete diefer Sieg Der
Stade Yiwaly in Afien ihr Dafennn; denn fie wurde
por Gseund aug verftort, sweil fie bet Gritheinung
ber Flotte tiber die Eaivken herfiel.  Jidht befer exs
ging eé in bdiefem Fribiabr Dder reichjten unter
allen ariechifchent Jnfeln, Ehiod, bie bidher allein
dein Sultan getren verblicben war, und jidh feaar
Hiilfe von ii?m evbeten Batte. Gnblich Famen Die
pon Samod, und beredeten fie jum Aufeuhe , aber
8 erfcien die tieFifcbe Flotte, da fielen 16,000 von
@hicd unter dem Scwerdt , und die anbern flolen
in bag Gebirg. YAuch der Tod ded alten olfé,
den Bie Tirfen endlichy liftig in bie Falle lodten,
und wmbradhten, haite ben Grieden aropen G
den gebeadt, mwenn die Turfen mach feinem Tod
nicht abermabls mit den Albanefern in Handel ges
rathen waren, o it nun gany Griecdhenland ein
blutiger Sampfplap. Hier erblit man ehrmiirbige
Trimmer des rubmovollen Yltertbums und dovt
&utthanfen newer Gebaude, hier verwtijrete drift=
liche Kivdyen , dovt jerftorte Moideen der Mufel:
manner. Oede liegen ganie Streden ded frakts
bariten Qandes; bdad Mafengerdfe verfdeud! den
Sandmann vom friedlichen Viing. Dem Menfdens
freund blutet dad Hery, wenn er hier den Turfen
fiebi, mwie er dem gefangenmen Griedhen Hand oder
%uf abbaut, dad Kleifdy védter und Yen Nerfitims
meiten jminat, fein eiaenes §leifcd au effen, oder
e dep 10jahrige Tuicfenbube den griedhifehen Knas

Ben thit Dem Mefer durchbohet, vber Wwie Dot dey
Griede einen Tivfen lebendig am Spicf brater,
pber, mwenn er vernimme, wie Gonjtantinopel und
Smrrna mehreremal im Ehriftenblut (dwammen,
und Ddaf in Diefen DHaupiftabien bereitd 60,000
yornehuie Famillen aeyabit werden, die an den
Wettelftab gefunfen find. Daher nabhmen faft Alle
in Der gangen Gheifenheit MAntheil an der Ghrie:
ten Sacre, Cs urden @riechenvereine geftifret,
Gelder gefammelt, MWehrmanner und Sdife ges
tifret. Frangofen, Polen, Spanier, Staliener,
vornepmiich aber die Deutfchen nabmen fich Ddex
Griedien an. Denn ed ging faft allen ju Herjen,
Daf Oiejenigen, weldye fich mit 1hnen ju demfelben
Streuge befenuen, und eine Hoffnung haben, und
Deren Worfabren Die Yelrmeifter bder 2Belt geive:
fen, follten. von ben unmenfdlichen und rvohen
einden Ded Krewges verderbt und jevinict wers
Detr; und faft ware ed ju einem neuen SKrenjed:
jug gefommen. Nur die Juden aus Glaubens:
hafi , aus Geiy und Giferfudt gegen die Sriechen,
liegen fich von Dden Thrfen old Spione und Wer-
vither gebraudien, daber, wenn der Griedhe cinen
Suden fiug, fo mihanbelte ex i auf dad ent-
feslichfte. Um meiften bofften die Griechen von
bem ruffifhen Gaifer. Gt fordecte auc fivens,
pap die Tuvfen bdie pwei Fuivftenthiumer 0ber der
Donatt, die jie fajr ju Wiften gemacht , verlaffen,
und den Grieden_die perfidrten irden wieder
aufbauen follten. Da aber der fiolze Grofifultan
nidt nadgeben wollte, o redeten ibm am aller
meiften die Cualander s, die fich in diefen Seiten
alg gute Freunde gegen ibu eriviefen; benn fig
furdhten, wenn e8 jum SKrieg Fomme, fo midite
Rufland fregreidy und nbermaditig twetben , und
wenn bdie @rieden auffommen, der enalifhe Han=
pel WUbbruch leiden; aud die Vet ded Nufruisd
bie ibmen unterthinigen benadibarten jonijdhen Sns
felin anftecten, Alfo feheint fich der Grofifulfan ge=
qen die Muffen jum Siel Q!ll legen; gumal, da den
@riechen an den Verfern, die in dad fivkifhe Jetdy
fielen, ein newer Gludditern aufgegangen, Dem:
nach- it dad Schictial dex Griechen his auf ew
heutigen Lag unentfchieden,
(G@efchrieben tm Sumt 1522.)

MerTionrdige BDewahrung cined Kinded,
(it etner Wbbilding. )

9uf dem boben Thiivinger Walde, in der
Geaend von Hildburghaufen, trug fich im
Winter, tvie ef fcheint ju Anfang ded Sabrd
1819, cine mevfwiitdige Gefchichte su, weldhe
in einem der cviten Stinfe der Dorfieitung
potr Fabr 1820, welde in Hildburabaufen
berausfomme, folgendermagen befdricken
wire:

Unfete Gegend auf dem boben Thiitinger
MWald batre diefen Winter immer fo viel
Schnee, daf it Alten Holz anjebleifen und

L unjere Suugen ibre gewbhnlidhen Schlittens
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parihien anfelen fonaten, ob fie gleidy Tels
nen Beds , foudern nuy ¢in tichtiged Hembd
auf dem Leibe baben,

Gin folcher Hemdlaufer, ein Koabe ven
vier Tabren, DBegegnere und geftern Abeud
draufen vor dem Dorfe und wollte ju fei-
nem Mater, der in'd Holy qeqangen wvar,
Ber fraufe Kopf ded fleimen rvorbbacigen
Sungen war fehneeweid von Reif, deun ed
war furchebar fale, Wir fagten ibm, bder
Nater mare nuameby wob!l ju Haus, und
Brachten ibn fo, wicwobl weinesd, wieder
mit ju feiner Muceer, Diefe batee, weil fie
ehen Crdapfel wufch, faum 3eit, ibn etwas
audsuzanfen; gab ibm Hibnerd Bibelbiftorie
mit Bildern yum Spielen bin, uud ald die
Ceddpfel im Ofen fanden, war der Funge
fehon wieder dravfen im Schnee, Die Mut.
fer tuft im Hof und im Dovf, weil fie albey
nichtd vou ibm bort und febt, fo wird iby
angit: doch denfr fie: ev wird wobl mit dem
Vater fommen, und leat cin Stiick Holj
mebr in den Ofen. Aber der BVater fommt
und bringt nichtd mit, als Holy, bat auch
feinen Eleinen Sungen nicht gefeben.

dtun ervwacht die miicterliche Anaf und
treibt, weil der Funge im gansen Dorfe
nicht ju finden war, ung Nachbarn alle mit
Latevnen binaud bid in den finflern TWald,
fmmer voran bie Mutter mit ibrem Gitesten
Gohne an dev Hand, daf fie {bn nicht auch
verlievt, und er {dreven fonne, wenn fie
nicht mebr fann,  Der gange MWald wird Hell
und Tebendig, wiv vevtbeilen und, rufen und
fucben in allen Schluchien, aber veraeblich.
Bir fomumen wicdey gufammen, cd it Mits
ternacht, und uoch Feine Spur vonm Dem
Sunaen,

»IBenn e npr feine veuen Sdube mit
Mdaeln an bitte S meint der Bruder, ,fo
faben mir idn dod im Scunee.*  Oder
feine nenen Wepbuadesboschen * meint die
Mutter, e muf ja erfroven foun in der
fchreclichen Kalte.

$ir alle gitterten vor Froff, nur der
Mucter it glubend beif, — Und ob 1wir
gleich alle wiffen , cx muf todt feyn, wenn
et noch im Walbe i, fo wollen wir doch
die unglicliche Mucter nicht verlaffen, die
uber den fnifernden Scinee in alle Schlndhs
ten binveinlauft und beifcher bineinichrent,
»Da_ Jiegh e todt)* ruft auf einmnd in

einer foldhen tiefen Sclucht dev altefte Brus
ber, und bie Muteer fFurgt ficb fobrenend
auf ibren Denjamin, ber mit dem Geficht
auf dem Schuee liegt, Da wadht der Eleine
Funge auf, fiecht fich, vermundert {iber die
Menfchen und Lichrer, um, flogt iiber Feines
Froft; und bangt fid freundlich an feine Mets
EeY criehe die sbviibung),  Whie dicfer su Mutbe
ar, bad fann nur von einer Mucter nachs
empfunden werden, bie jemals in ciner fols
chen oder abnlichen Rage gewefen i,

Nachdem ber fleine Sunge und alle ers
fannt batte, evjdblte er: ,&r fen nad feis
nem BVater oelaufen, babe immer gerufen,
aber ba cr den Bater nidht qefunden und ¢
ibn gefroven, babe er wicber nach Haufe guv
Mutter geben wollen, Er babe aber feincn
$eq gerwuft und bitrerlich geweint, und da
fey er, mwie der fleine Samuel in der Bils
bevbibel, niedergefniet und babe den licben
Gott um Hiilfe angernfen, Da fen dev liebe
®ott in einem fchouwen, fchnecweifen , aline
senden Kleide gefommen, babe ihu bel der
Hand genommen, in die Schindht, wo fein
aWind gebe, gefubre, anf dad Geficht ges
Ieat und gar freundlich su ibm gefagt: ba
fchlafe, bis die Murter fomme. Er fen cins
aefchlafen und babe fortgefchlafen, bid ibw
hie Mutter getvectt babe

Der menfchliche Gtraﬁmyﬁuﬁer odet
die fdpoarse Peride,

&4 ift befannt, daf tn England oft Mane
ner vom feinflen Stande , und von der beffen
@cburee wenn Spiel, Aus{chweifung oder
andere Unfalle fie fn Vevieaenbeit feben , die
Landftrafe bereifen, und dem erfien Befren
ibre Coft ungeladene) Pijtole vorsubalten
pRegen,  Obnldngd bielt efn funger Vieuleh
ginen veichen Wollenbandice an, Der, aang
unvorbereitet auf fold cinen Zufall, niche
blof mic ein paar Guincen, fondern mit i
nee siemlich anfebulichen Banfuote fich [ofen
migte.  Der Raunbey bedanfie Nich bifich
und fpeengte davon, Da dicfem abeér, wie
wiai leicht denfen fann , davan gelegén war,
uperfanat su bleiben, Datfe ¢v fich, nneee
aubeen Hifdmitceln, auch ciner {chivjryen
Beriiefe bedient; die faff fein ganied Geficht
perdedite,  Sawm war er ¢inige Schrirre ven
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parihien anfelen fonaten, ob fie gleidy Tels
nen Beds , foudern nuy ¢in tichtiged Hembd
auf dem Leibe baben,

Gin folcher Hemdlaufer, ein Koabe ven
vier Tabren, DBegegnere und geftern Abeud
draufen vor dem Dorfe und wollte ju fei-
nem Mater, der in'd Holy qeqangen wvar,
Ber fraufe Kopf ded fleimen rvorbbacigen
Sungen war fehneeweid von Reif, deun ed
war furchebar fale, Wir fagten ibm, bder
Nater mare nuameby wob!l ju Haus, und
Brachten ibn fo, wicwobl weinesd, wieder
mit ju feiner Muceer, Diefe batee, weil fie
ehen Crdapfel wufch, faum 3eit, ibn etwas
audsuzanfen; gab ibm Hibnerd Bibelbiftorie
mit Bildern yum Spielen bin, uud ald die
Ceddpfel im Ofen fanden, war der Funge
fehon wieder dravfen im Schnee, Die Mut.
fer tuft im Hof und im Dovf, weil fie albey
nichtd vou ibm bort und febt, fo wird iby
angit: doch denfr fie: ev wird wobl mit dem
Vater fommen, und leat cin Stiick Holj
mebr in den Ofen. Aber der BVater fommt
und bringt nichtd mit, als Holy, bat auch
feinen Eleinen Sungen nicht gefeben.

dtun ervwacht die miicterliche Anaf und
treibt, weil der Funge im gansen Dorfe
nicht ju finden war, ung Nachbarn alle mit
Latevnen binaud bid in den finflern TWald,
fmmer voran bie Mutter mit ibrem Gitesten
Gohne an dev Hand, daf fie {bn nicht auch
verlievt, und er {dreven fonne, wenn fie
nicht mebr fann,  Der gange MWald wird Hell
und Tebendig, wiv vevtbeilen und, rufen und
fucben in allen Schluchien, aber veraeblich.
Bir fomumen wicdey gufammen, cd it Mits
ternacht, und uoch Feine Spur vonm Dem
Sunaen,

»IBenn e npr feine veuen Sdube mit
Mdaeln an bitte S meint der Bruder, ,fo
faben mir idn dod im Scunee.*  Oder
feine nenen Wepbuadesboschen * meint die
Mutter, e muf ja erfroven foun in der
fchreclichen Kalte.

$ir alle gitterten vor Froff, nur der
Mucter it glubend beif, — Und ob 1wir
gleich alle wiffen , cx muf todt feyn, wenn
et noch im Walbe i, fo wollen wir doch
die unglicliche Mucter nicht verlaffen, die
uber den fnifernden Scinee in alle Schlndhs
ten binveinlauft und beifcher bineinichrent,
»Da_ Jiegh e todt)* ruft auf einmnd in

einer foldhen tiefen Sclucht dev altefte Brus
ber, und bie Muteer fFurgt ficb fobrenend
auf ibren Denjamin, ber mit dem Geficht
auf dem Schuee liegt, Da wadht der Eleine
Funge auf, fiecht fich, vermundert {iber die
Menfchen und Lichrer, um, flogt iiber Feines
Froft; und bangt fid freundlich an feine Mets
EeY criehe die sbviibung),  Whie dicfer su Mutbe
ar, bad fann nur von einer Mucter nachs
empfunden werden, bie jemals in ciner fols
chen oder abnlichen Rage gewefen i,

Nachdem ber fleine Sunge und alle ers
fannt batte, evjdblte er: ,&r fen nad feis
nem BVater oelaufen, babe immer gerufen,
aber ba cr den Bater nidht qefunden und ¢
ibn gefroven, babe er wicber nach Haufe guv
Mutter geben wollen, Er babe aber feincn
$eq gerwuft und bitrerlich geweint, und da
fey er, mwie der fleine Samuel in der Bils
bevbibel, niedergefniet und babe den licben
Gott um Hiilfe angernfen, Da fen dev liebe
®ott in einem fchouwen, fchnecweifen , aline
senden Kleide gefommen, babe ihu bel der
Hand genommen, in die Schindht, wo fein
aWind gebe, gefubre, anf dad Geficht ges
Ieat und gar freundlich su ibm gefagt: ba
fchlafe, bis die Murter fomme. Er fen cins
aefchlafen und babe fortgefchlafen, bid ibw
hie Mutter getvectt babe

Der menfchliche Gtraﬁmyﬁuﬁer odet
die fdpoarse Peride,

&4 ift befannt, daf tn England oft Mane
ner vom feinflen Stande , und von der beffen
@cburee wenn Spiel, Aus{chweifung oder
andere Unfalle fie fn Vevieaenbeit feben , die
Landftrafe bereifen, und dem erfien Befren
ibre Coft ungeladene) Pijtole vorsubalten
pRegen,  Obnldngd bielt efn funger Vieuleh
ginen veichen Wollenbandice an, Der, aang
unvorbereitet auf fold cinen Zufall, niche
blof mic ein paar Guincen, fondern mit i
nee siemlich anfebulichen Banfuote fich [ofen
migte.  Der Raunbey bedanfie Nich bifich
und fpeengte davon, Da dicfem abeér, wie
wiai leicht denfen fann , davan gelegén war,
uperfanat su bleiben, Datfe ¢v fich, nneee
aubeen Hifdmitceln, auch ciner {chivjryen
Beriiefe bedient; die faff fein ganied Geficht
perdedite,  Sawm war er ¢inige Schrirre ven




Dem Orte feined Fanaed entfernt, ald er die
Haarbaube megmarf, und weiter eilte.

Der einsige Sobn eined reichen Lanbedels
mannd , deffen vaterfiched Landgut in bdev
9tibe mar, fam Dbald bdaber geritten, und
fab bie Perdcke nicht weit von der Strafe
Tiegen , bob fie aus Neugier mit feiner Reits
gerte empor, und fam auf den unglidliden
Cinfall, fich einen Spafi bamit a4 machen,
o Wenn ich diefe Masfe (dachte er bei fich
felbit) aufiese, fo wiivdbe mich vielleicht unfer
Haudgefinde, wohl gar nieine Schwefter
tiicht fennen, b Dabe nicht weit big beim!
Bag thur’s, iy will's verfuchen.* Er feiste
fie auf, und ritt gang gelaffen mweiter. Gr
mufice, ehe er anf feines BVaters Grund und
Boden fam, bei cinem Jolbdudchen vorbei,
wo Weggeld su entrichten war, Gr that
Died, unbefiimmert der Leute, die er dabei
fieben fab; aber defto meby befimmerten fich
Diefe wm ibn, denn fiehe da, durch einenr un-
gliicElichen Rufall bielt bier in diefem Yu.
genblic jene vor Kuryem beraubte Poft.Chaife
an, und der Wollenddndler ersablte ¢inigen
von obngefdbe angetroffencn Befannten fein
trouriged Abentheuer,

Sept ald er, im beffen Cegdblen, unfern
fungen Cavalier fab, und anf feinem Kopf
iene Peviicke erblidee, unterbrach er fogleich
feine Craablung, und vief baftig: i febt da
ben Riuber, Greift ibn! greift ibn !« Seine
Gefibrten, getdufcht wie er, legten fofort
Dand an, ebe der arme befirste Siingling
nur cin Wort reden fonnte, mwar er auch
fcbont vom Pferde herunter gesogen. ©8 palf
nidhtd, daf er fich gu eefennen gab, niches,
Dag dex Joleinnchmer felbf fiv ibn und
feine Unfchuld Ceib und Leben gu verpfinden
fich erbot, nichtd, Dbaf von allen geraubien
Siiicken auch niche ein eingiaes bei ibm ju
finden mav; der Wollenbdndier blieb dabei,
er etfenne feinen Ranber in ibm, Dad Be.
gebren dev Verbaftung mufite ibm willfabrt
werden , und der peintiche Proge§ nabm fei-
nen gewobnlichen Lanf, Der Sachwalter des
Betlagten that alled, um die Schuldlofig-
Icit femed Rlienten ing belle Lichr yu fegen,
AUes war veracblich; der Wollenbindler,
auch fonft ein unbefcholtener Mann, leate
ben Eid darauf ab, nud die ywili Geibwornets
fprachen das fiirchtertiche Wort , febuldia® ans,
o 30 Cugiand werden alle Orricheshindel

bei offerier Thive gefiiort. Bel dem acqen
wartigen VevGsr war der wabre THiter pon
Anfany b1 sum Cnde Jnfbauer aewefem,
batee abev weislich gefchviegen; bis die @ea
fchroornien geftimme batten,  Febs trat ev beps
vor, trat jum Rider und fagee : ,Der Kiia
winal. Progef fey swar obne alle Parrbenlich.
feit, gang obue Beriehbung irgend cines Ge.
feised gefiibet morden; doch fcheine ¢ ibm,
alg barten Kidger vud Gefchworne ju viel
auf den Vunft mit dev Pevicke geachret. Wenn
¢ 1hm erlaubt ey, molle er dics fogleich
burdh ein augenfcheintiches Veifpiel beweifen ©
Der Richter, der niches eifriger wiinfees
alg feinen Anqgeflagten votten 3u Eounen, gab
biefem Meuauftretenden qeen Crlanbnif, feie
nen Beweid su fiibren , und lich ibm die Bew
viicfe veichen , die wibrend des gangen Hana
beld da gelegen batte. G fepste fie auf, ina
dem cv dem Wollenbindler den Niiclen 3ir-
febrte. Dann aber wandte er fich fehnell 3u
ibm, und mit ¢ben dem Blicke, dem Tone
uud den Gebdrden der Drobung in Hand nnd
Torten, tief er: ,Deine Bivfe ber, Clen.
der!™ Soum fab diefer fo ploslich das Oris
ginal vor fich fieben, das gang ein Dacapo
mit ibm fplelte, afs er auch angenbliclich
feinen bidperigen Srthum, und feinen wabs.
ven Feind ecfannte. — ,Mein Gott!* {hrie
¢t auf, »ich babe mich betrogen s diefer biep
il mein Spigbubel Aber eben o vafch wae
jcner mit dev fhwarsen Stuge wieder bers
unter, und wandte fich lachelnd sum NRichs
ter: »@mw. Herelichieit feben nun, mwie dro.
bend Diefer qute DMann durch die Periicke gea
modht wird 3 Faum ficht ev mich gany Une
fuidigen , mich, der ich fo lange unbemerfs
bor feinen Yugen ftand, in folcher, fo bim
ich fogleich, feinen @edanten nach, fein Riu.
ber, Bei Gott ich glaube er hitte Ew. Herrs
lichfeit ¢in gleiches Kompliment gemache,
wenn Sie cher eben den Sinfall gebabt bitten!
Weniaitens aber bat er feist feinen Eid wia
derrufen, und den Beflagten frei gefprodhen

Naxy englifdhen Gefesen galt dber dicfep
legten Puntt feine Frage mebr, und chen (o
wenig fonnee er nach cinem fehon qeleiteten
falfchen &b, noch einen newen fchworen,
ober irgend eine Kinqe geaen feinen muth.
maflichen wabren Nauber anbeben, jumal
va geaen 1hn nicht dev gevinglle Ubrige Bere
dachr obwaltere,
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Blide anf dad Fahr 1822,

Hort Menfchen, was ich in den Sternen lefe:
&4 giebt ein vollbegludies neucd Fabr!
Anfboven muf gewif einmal 203 Bife,
SWenn Seber thut, wad {dhon iff , gqut
und wabe,
SBobl toirds im neven Sabr aewif audhreanen,
Hnd fcbneien, flurmen, blitsen obendrein:
Doch wird der Himmeldvater alles fegnen,
GWBird unfer Gott und unfer Helfer fepm,
Die Flur wird fich mit Gras und Friichten
{chmucen,
Und Baum und Rebe werden berrlich bliibn,
Wng witd nicht Hungersnoth und Theurung
briicen,
Und wie der Sweicy fann bder Jweiund.
stoang'aer gliibn! —
Dann wollen wir auch wieder einmal trinfen,
Daf Herg und Seele und im Leibe lacht;
Doch Friede nuv {oll aus dbem Becher winfen
Und Bruderlich’, bvie E*Jg;nfcﬁm gliiclich
macht.

Sy Denfden alaubsd, was idh am Him.
mel lefes
Netrauet feft auf unfern alten Gotts
Getn Arm i nicht vevEiiest, ev ift nicht bife,
Sein Name heifitia Vater — Helfer — Sott,
And merkt ¢f fein, om Himmel fiebt’s ge-
fchrichen ;
Die [eit ift gut, und gut iff fedes Fahrs
Lafit uns nur Sottund Menfchen vedlich Lichen
Und aligeit thun, wad {chon ift, gut und wahr,

Denn in die Hand der Menfthen iibergeben
Hnd in dber Gegentvart, liegt alle Feit:
Der Sdle wird auch edel vormived frreben,

9Mit edeln Thaten fiillen dic BVergangenbeit.

Solafit ben Tang der Stunden vorwirtd giehen,
Kein Qauber bannt die Alchrigen guriie:
Lafr the dad Sent nie ungentipe entflieben,
Dann ladt Bergangenbeit und Sufunit
eucrm Blick] —
Dt iieefe ed, wad ich in ben Sternen lefe:
g giebt ein vollbeaiiicktes nemes abys
Slufhiven mift gewif einmal das Bofe,
SWenn jeber that , wad fchon ift, gut und
wabr !

Daplberg, am 21, Degember 1524,

Die Vogtswahl in Eicffetten.
Nbgehalten den 13, NApril 1822,
SHeb, Better Jerg, bifh au fdio do,
g8ad ifdy, wie gohté? Si fimme fdo.
grag hort mer benn, wub wenn fie hie,
Bifdhy ebbe au fcho dinne gfie?
ei, aber twie mer merke fa,
Wil einer nuf — wub zehni va,
(@i Qeimtel bou 400, elen ing Dovt oder 40 Stimmen.)
8 ifch tweger na Fei Sleinigfedt,
@ Woat het wenig reini Freud,
U wenn er denn au Tag un Nacdt,
Wn Vrirgerruh un Eriede wadt,
@p blibt er dodh nit ohui Kind,
Un mengmobl gobts uf Wb un Kind;
Sum VBenipiel ¢ darf nur Hanbel gee,
BBied licht fan g'fche ed Elage jwee,
Der Jerg will redrt, der Hans will vedt,
Kucjumn fi denfe beidt fdbledht! —
Denn wenn der Vogt vermittle fot,
gBub Fein vun bepde Friede wot,
So Funtd natdeli jum e Brict ,
aiuh &es un Redt ibr Urtel fpridi,
Bird einer g'fteaft, fo mug halr g
Der Vogt am Glange {duldig .
Kunt Amrabifedl u ﬂlltlfﬁblﬁimx
&o lugt der Schuldbner grup un fdehl —
Goball der Vogt, né Sculbigheit,
& 280etli vum BerFaufe feit;
981l menge brave Wiederma,
Dody) au nitewig warte Ea. —
Nach [angem Warne wicd verfauft,
Un tied no &'fen und Kedire lauft,
Dennt beifitd ; der Bogt deb het mevé Fobt,
Deh bet mi wm mi Siceli brodt.
5 red juft nit vun derve Sit,
Denn 1wirfli ben dle meifte nit,
tn & Gidyftett jimmer alle glich,
'd bet Fein Fei &eld, ber Arm un Ridy.
Doch wenn {8 Gott nur &undbeir {dentt,
iln b'Mebe mit fim Sege trantt,
Denn wemmer galble, Fefis jo!
2Willg Gott mer fieht jo V’Samli {dho. m
o Fumme denn, jeBt wemmer ni, 13, veil)
% benf fie were ferttg e
i werd wer will, 8 ifch niemobl g'feblt,
Sin luter bravi Manner g’wabic,
Thu jebe nur fi Sduldigeit,
Wied giitig mt o frindli feit,
Befolge nur die drijtli fehr,
Denn_ wird am BVogt ff me nit fdiee,
Der Men(dh muf dodh wm Slid un Rk
Nu fini Plachte felber thu, Morvis,

- Nachichrift. Am Facobitaq, als am 25. Fu~
li, babe ich mebr denn 50 Perfonen mit
neuert dcht 1822er Wein in Fleiner Dos
fé8 bewivtbet, fo wie auch meinem liches
pollen Heren Plarver cin teined Boutelden
ol Muiter mit dem fleinen BVevd gugefellss

Weurtheilt mid nach meiner Jugend
1ind alé ein under meiner Jelt,
Sib prophegeibe Kraft und Tugend
Und meiner Brider Hevelidhleit.



Die nenen Stevrdfelher.

Frennd A8, dir Bider batte giemlich viel
Gerile auf dey Biibne, Sieb! ba roird die
Giergte auf einmal woblfeil und mwer bhatee
nun unghuclicher fpefulivt, ald Gevatrey
Biicker? »,MWag thujt du jenst mit deinem Hau-
fen Geld auf der Biibne 7 fragte oft pol.
ternd die Fraw, i, BVater, ecucy Seld
wird von den Maujen gefreffen, flagten
bobnend die Tochter, denen die Berfenipisen
nicht vecht gu Chmifetipiten tangen mollten.
Bad thun? Wier Schweine ju mafen, ware
fein ubler Gedanfe, die Bevite an dasd Beld
$u bringen, (Man faufte damals dad Pfund
am Schioeine noch nicht um 5 und 6 v, wie
fept.) @9 werden vier {dhmale lange Grun.
fer cingefiellt, »Licher den Sdweinen alg
ven Spisminien, lieber tm Schweinfalie
alg auf det Babne;* war die Replif gegen
Tochter und Trau., Aber ed wollte die lavs
nigte 3eit die Schweine nicht linger bes
giinftigen.  Serfte wird aqefucht, ,Sollen
tiglich ymwei Xbaler den Schweinen vorge.
worfen werden 7% mureten wieder die Haug.
fiinde: denn Ded Mannes Souverdnitit way
burch die Haudconfitution giemlich befchrante.
Fort mit der Gerfie nach Bafel, Wobl
fchricen die Jarunfenden Stallbelvobuer, ¢d
bilft nichts , bdie blanfen Thaler winfen —
die Gevite it verfauft, O ie wirds den
armen Scdweinen ecgeben! Der Himmel
fchafit Hath. Ein Sturm (bie bofe TWelt
fagt, ber Bicfer fen im Holymangel diefer
Srurm feibit aewefen) dekt den Schmein.
flall ab, und nun Eonnen dic bungernden
Srunfen unmittelbar ibr Leid sum Himmel
Flagen,  3u wad treibt der Hunger nidt?
Sleifig Ternten fie aurrecht an den Winden
bes Stalled febenr; aber niemand wollte et-
was apportiven, - i, ei, {ogte Nachbar
Soafivogel: febt doch, ded Bickers Schweine
find Sternenquder. geworden! Wenns nuy
bilft! — ein dad Sternengucken muf
eine brodlofe AUrbeit fevn , deffen ‘mbgen ded
Piacters Schroeine Jewgnifi gebeny fie guckten
fid immer {hmiler, und gaben am Ende
Faum noch einen SHevvenfped, Sdred qes
Tetveen Fleifches foll auch der Bacter nidhe
Wwiirdte gtaditet worden feyn, deun bald
wuive.ed ausd der fiiche unberufen abgelangt;
0b uv gevechten: Sivafe dew unberufencn

F'Ji_crnfcbcre{; twollen wiv dabin geftelt feyn
afjen,

Ein Fudhs prellt den andern.

Lutdbeng, ein pfiffiger Kevl, der wie Stas
berie niched that, wenn er nidt auch etrond
baven batte, und dad Beetrauen feined Hervn
fo liftig su benuben wufite, dagdiefer gawibn.
Lich nur die blaue Milch, ibm aber der fette
NRabm su Toheil wourbde, lieh fich doch cinmal von
cinem Schlautopf aarftia anfubren. Es bane
belte fich um vortbeilbafre Yudlequnyg eined von
piefem Schlaufopf mit dem Hervn ded Lufds
beng diber ein Bedentendes Gefchaft abges
fbloffenen Vertrags , und diefed bing vors
aiiglich von dem ver{chmisten Lutsbeny ab,
Der Schiaufopf lieh ibn su ciner miindlia
chen Befprechung s fich einladen , und iy
auf einen Augenbli aud dem Iimmer abs
vufen, Dem AUnfchein nach ans Verfeben
blieh eine augeblich swifchen dbem Sdlan.
fopf und feinem  Sanbdeldfreund qetroffene
Berabredung auf bein Tifch suriic » welche
bem pfiffigen Lufabeng ein Douceny von 100
Louisd'or Deftimmee, wenn die Sadhe jum
DBoribeil ded Schlaufopsd beendiget wiirde.
Lufdbeny verfchlang indeflen mit Begicrde
ben Gubalt der vermeintlichen Wevabredung,
frente fich feby ubey bie ibm davin jupncdach.
ten 100 Louidd’or, und dad Befchiaft wurde
fach dem Wunfch des Schlaufopfs abgetban,

Allein ef murde in der Folge feine weis
tere Stotiy von bem vermeintlichen Veripres
chen ber £00 Youigd'or genowmmen , und Dicsa
mal der pfiffiae Lufébens, wie fich dber Schlaus-
Fopf auddriicfre, bfod blind gefchmiert. Cr
foll jedoch , wie man fagt, fike fein Funfa
tiged fchmupiges Leben hrevaud cine nisliche
Lebre gesogen baben, und feitdem in dbnlis
chen Fallen weit vorfichtiaer su AWevie geben.

Der Predigt - Berfiander,

Ein Baver aud vem Dorfe S, mobnte
am Sonntage in einem benachbarten Dorfe
einer Predigt bei.  Der Vfarrer, welder
ba predigte, bacte cine fo [eife Stimme, daf
die Jnbirer, weldye baran gewsbnt waren,
ibn faum peeftonbden, Dev Dauck nun, der




viele Stimme wlcht gewdhnt, Berffand ibn
fein Wort, —  Nach geendigtem Goifteds
btcnﬂf aieng Der Baney in ein Wiribsbaud,
um da *1f1|td;rluq 34 bolen; bnnn um nicht
41 fodt qu fommen, ging er frube und swar
niichtern pop Danfe weg, Nun mwaven in
Dicfem Wivthdbaufe mebreve Gdfle guaeqen,
unter andeen auch fein Verter, u welchem
er fagre: paber Wetrer Hand, thy mufe fef
ai ¢ g'lebrie Ma jum e Pfawver ba? denn §
bin in fimere Predigt a'fi, un ba fei Wore
periianbe,”

Studenten preffen die BOHilifer,

Sm verfloflenen Gabre twaven auf einer
boben Sdule poci Stubenten,  Eryfllichts
linge, ©ie waren immer durflig, Ddas
Bei febr lujtig ,  doch auch jiemlich fleifig,
Da fie wenig BVermvaen von Haufe batten,
und febem NMeichen aleich [ebten, fo brach.
ten fie e8 bei den Philifiern fo weit, dak man
voi ibnen aleich Daave Begablung erbalten
wollte, I8 nun tbr Absng von bder Univ
verfitdt wabte, fo dachten fie, wie fic {bren
Schuijter, dev fie mit Geldfordern fmmer o
bare qualte, noch preflen fonnten, —  Aber,
wad fallt einem Studiod nidht ein) su glvis
cher Heit Licfen fie fich jeder ein Paar Sties
feln anmeffen, und beftimmten dem Schuiier
eine Seit, an welcher er fie fertig balen,
und tbnen bringen follre. (Die beftimmte
Seit war qerade eine BViertelfiunde vor ib-
rer Ubreife.) Nach Verabredbung fchidre ein
jeder den Schufter, da er die Stiefeln brach.
te, mit einem von diefen Stiefeln ricder
suriict » den baran vorgefchiisten Febler 3u
verbeffern, dbrend ded Schufters  Nbiwe.
fenbeit pacften die Studenten auf . nnd reig-
tent ab mit den jwei anbdbern Stiefeln.  Run
Braditen fie doch ein Vaar neue Stiefeln ju-
fﬂslz!lit‘ltr sum traaen oder verfeulen, und
batten dad Bevanliaens. ju auter lest noch
ginen Poilier gepredt su baben, —

FBir find ohne Sorgen,.
€o g es und gefile,
Denn Dhilifter miiffen borgen
Hnd werden ‘fAott geprelf, —

Der Piegager auf dem Ganfegan.

Mit Ganfen einen Spad ju madien,
Dad ift ja nichtd, denfr Federmann g
Doch bier it jn etmns_;.um Lachen,
Hirt doch nur vie Gefhichte au,

Gin Mepger wollt in'd Dlerland
ufs Gan wobl fridbe gebeny
Doch unterrweqd jur finfen S‘ﬂllb
Sab’ er ein Wivthobaud frehen,

@y fieht ed faum, ev qebt binedn,
Lagt fidh ein Sehdpplein bringen
Da denft er: dags 1 quier Wein,
Kannft noch ein Schoppiein jwingen,

€r tranf fo fore, und denft dabey;
Dy fannft nun beffer fanren
Da ruft ein Vann jur .»hm berein:
qBollt ibr nicht Génfe Faufen ?

Der Sobn vom Haud ruft: Rachbar rein,
Lafit eure Gdnje fepen; :
Teinfr da indef ein Schipplein Wein,
&g fann vieleicht gefcheben,

Der Mebger qebt gur Krdse bins
$irt Mann , ich will euch fagen ,

‘\a'f, cute Gans nodh mager ind!
b faft die ein am Hragen.

Die andre firectt den Kopf bevouf,
Q?euu fie will auch nidie lafjen
~sm Stich — wnd packt bierauf

Den Vehger an der Mafen,

Der Merger fdu it O geter Mord,
"u Gang muft's Leben laffen;

Da denft die Sans: du dacfi nicht fort,
‘j-j‘;d; bal® bich an der Mafen,

Da fam der Sobn pom Haud hevbey
Statilelich muft ev lachen,
Und macht mic groficy 2Niibe frey
Shn von dem Sdnjerachen.

Der Mepaer bat: {chide doch nach Hand,
Thutd meiner FHraw i wifen,
Seby fen noch bier, finn nicht wobl beim,
Beil mich die Gang aebiffen,

Der todte Sofepd.

%1 F. gefchab obulingit cine Gefchichte,
welche wessh i, den gencigten Telern mita



aetheilt su wocrden, Cin Haudoater, toelcher
audh Spific liebre, gab feinem Kuechte einen
Rarb, weil der Knedye Tlagte, bdaf er im.
mer {0 Dupit babe, wie ey ibn cinmal Iofchen
fonne, Sieh, faqte Metjter Falob gum Fo.
fepp, du werft , dag dev budlichte Schneis
Der bewte Abend wicder su und Fommen wird,
ich babe ibn gefeben, er bat einen tichtigen
Raufd , vnd wenn er fomme » fo fchlaat er
Dich tmmer und plage dich etd, Sa, faqte
Sofepb, beute wollen wir ein Gefpaf mas
chen i aber Weifter Safob wie flellen wir ed
an? Sich, crwicderte Fafob, wenn er gur
Thiive bevein fommt, fo frelle dich, als ware
¢d div nicht wobl, und fdidat ev dich, fo
falle wm, nnd thue ald wdred du todt,
Grille Meiffer Fabob, evivicderte Sofepdh, der
Gepperl Fomme, (fo nannte man den buck-
Lichten Schaeider) und Fofepd feste fich gans
trautig auf einen Stubl, Unterdeffen fam
Der Tufige Sepperl mit guter Lanne sur Thily
bovein s ei guten Abend Vater Fafob, wie
aehr’s euch, und du Fofeph , du machit wic.
ber cin Difes Geficht, fo giebr’s Feinen Men.
fchen wie 1ch , dch bin imimer guter Saune
niit dicfen Worten aab ev dem Jofeph eine
Obrfeige, Fofeph that, wie ibm Fafob ge.
faat, ficl um, und that gevade, alg wenn er
tobt ware, Vater Fakob ftrich ibn gefchwinde
an, und aab ibm Tropfen ein, indefen Sep-
perl wie verfieinett da fand, und nach allen
Heiligen in und aufier dem Simmel fchries
belfet mir doch fept, Bletbe ex todt, fo werde
idh gefpieft, gefotten, gefopit und noch u-
Lept gebangens fdhon fiieq Bersweifung in
des ©cneiders Koprdben auf, doch ald Jo-
feb wieder Lebendig wurde, fo glaubte er
fich den GliicElichiten ber Crde, Nachdem nun
SSorepb wicder gany su fich qefommen, fo
Flagee evy vafi er fo Durf babe, und begebrte
e Glag Waffer, Nein, fagte Bater Fatfob,
affer varfit du nicht teinfen, aber cin Gldd.
en TWein faun div nidyed fhaben. et
war friblider ald Sepperl, daf er den Sdha.
Den wieder qut machen fonnte: Fomm 5o~
ferb, idh sable fo viel su deimer gerviitteren
Gefundbeit nothwendig ift, und fo gicngen
fie in ben Biren und der wicder Lebendig qe-
wordene Fofeph bisfite feine ut fartfam nnd
granf fich einen derben Raufch,

Aneldoten

Ein elender Dichter batee dem TheoFritus
feine Weefe voraeicien, und fragte ibn nun:
welche unter alfen ibm am befen qefallen
baben? Die, war die Ancwort, welche du
weagelaffew baf,

—_——

Plato wollte cinmal einen feiner Selaven
giichtigen, ald eben einer feiner BVefannten
dazu Fam; su diefem fagte er: thue mir den
Gefallen diefen gu priigein, denw i bin
im 3ovn,

Dan fagte dem Agis, Konig in Svarta:
Die von dem andern foniglichen Haufe bes
nieiden ibn. Go tragen fie, antwortete et
eine doppelte Laft.  Fbr cigencd Ungliic
titede ibnen fchon Sorqe genug machen, fert
quiter fic auch mein und der MWeinigen G,
Der Gutbersige genieht dag grifte Veraniis
gen, va ibm nicht nuy dagd, was ibm felbf,
fondern audh was andern Gutes wiederfdbre,
Sreude mache,  Aur eine abnliche et veps

o

mebee dev Meider feinen Verdrug,

Der Spott iff die befte Widerlequng oder
Hbweifung der Thoven. Man wollre bei i
ner gewifien Gelegenbeit bem Leotyeides bana
a¢ machen, da man tbm ald ein bojes Wun.
ergeichen evaiblte: edbabe fich eine Schlange
um einen Schliffel bevrumgewunden. Diefesd
fiude tch micht wunbderbar, fagte e¥, abet
wenn ber Sdlafel fich um die Schlange ges
wundven bacte, denn ware ef ein Wunder
gemwefen,

Ulcibinbed fpielte mit andern Kindern in
einer engen Gaffe. Ein Bauer fubr beran,
Uleibiaves bat ibn, su warten, bis ibr Spiel
ju Enbde wdre, da der Fubrmann nicht wars
ten wollte, mavf Meibiades fich vor feinen
Plerden an die Eede nieder: fabre nun, rief
et ibm su.  Der Bauer erfiaunce fiber die
Entfchloffenbeit dicfed Kindesd, bielt an, und
fabe gu, Bid dad Spiel su Ende war. Eben
diefer Mleibiadeg bip einft feinen Gegner im
Dlingen fn die Hand, dba diefer ibm zu farf
war, Du beiffest, lcibiades, wie ein Weib,
fagte thm det anderes nein, antwortete e
wie ¢in Sowe,

——ea
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Sofvated mwurde qefeant: ob er den pers
fifchen Konig, ber damals an Wadht, Ho-
beit und Meichtbum , alle Regenten libers
traf, nicht fiie glidlich bielte. Diefed fann
ich nicht fagen, antwortete cry venn id) weif
ia nicht, wie weife und tmgendbaft ev if.

Ein Lacedimonicr der die Aufficht dber els
fien jungen Penfchen dibernommen  batte,
wurde gefragt, wad ev ibm beibringen wolls
te? b will ibn, fagte v, dabin ju brin.
aen fuchen, daf cv cin Vergnugen an obls
anfanbigen Dingen, und eingn Abfchen fiiv
fchanbliche Dinge babe,

gefifaus wurbe gefragt , wodurd efn jun.
aer Menich fich Sochachtung ermwerben nnd
empor fommen fonne? Dadurdy, antivors
tete er, Daf er leent qut veben und nod
Deffer banbdeln,

Gine funge einfach ersonene Biirgertochier
Batte , wie 8 die Mode in ibrem Wobnovte
mit fich brachte, die Singafademie befucht
und manched avtige Lied und Duett fingen
aclernt,

13 fie einft von ibvem Lebrer mit su einem
grofiern mufifalifchen Bivfel gerogen ouvde
foverte fie ein funger Mann auf, ein Duett
mit ibm zu fingen , wosu fie fich i fo meby
bereitivillig finden liek, als fic Dasd ibr pot«
gelegte Mufititie fchon Fannte und oft mit
einey ibrer Mitfchiilevinnen gefungen batte.
otun nannten fich aber die Singenden in bies
fem Duett ,,Du, unud der Fnbalt deffelben
war Liebe und Jdvelichfeit, Dasd {chien by
venn doch unanftanbig, und einen unbefann.
ten jungen Mann dffentlich mit Dy anjure.
ben , villig unfcbicklich. Um Feinen Verfiof
a0 beaeben, verwanbdelte fie daber bei'm Sins
gen bag ,Du* frifchweg in ,Sie", weldesd
fich swar wunberlich aenug anbdren Tieg, ies
boch binfichtlich ded Silbenmafied pafte. A
aber bie Stelle fam: Div nur allein fey
mein liebend Hery qetweibt, ™ fang fie mit
belley Stimme:  »Shnen Allen fey mein lies
Bend Devs geweibt,”

@3 fonnte nicht fehlen, daf das Duett bei
diefen TWorten durch ein allgemeined Geficher
unterbrochen wurde, do fie cinet vermeintlis

chen VnfchicklichPeit noch ¢ine fhlimmare
SWendung degeben Datte,

A Dr. Babedt feine erfte Prediat hielt,
fam ein fchvered Gewitter. Den Rednep
perlief bei cinem fiivchrerlichen Scblage das
Gedichtnifi, aber nicht die Geiftesgegenmware,

Wit Wurde fchlug er die Bibel yu, und
verliefi die Kangel mit den Worten ;

»oein Gote vom Himmel fpricht, do muf
der Menfeh fehweigen.”

Lord &,., batte febr {chines braunes Tuch
i einem Sleide an cinen Schneiver in Lona
von abgeben Laffen,

AlS diefer eben damit befchdftigt war, died
Tuch, Bedufs ves Jufchneivend , andsubreis
ten, teat ein Shumacher in bad Simmer besd
Schneiderd, um fich ebenfalls Maf su einem
Rleide nebmen su laffen, Dem Schumacher
gefiel Dad Tuch ded Lordd febr, und nach era
baltener Audlunft, fiir wen ed beffimmt fen,
fogte ¢ su dem Schneider: machen Sie miy
and) einen Dok, wie dev des Lords, von
pet namlichen Tuch und nach dem ndmlichen
&Schnitt.

Bufillia fam Lord &,.. nadh cinigen Tas
gen wicder su dem Schneider, und es fiel ihm
auf, daf diefer weit meby von dem Tudh vor
fich liegen batte, als er ibm jugefandt, Gy
feaate ihu: wem diefed gebore?

»Einem Schumacher , mit Ramen Fobn
Dok, erwiederte der Kicidermacher: ,er
bat ausdriidlich gevade einen folchen Mock
peviongt, ald Gie bei miv begtelt baben.

Run gut, fagte der Lord ¢ fo {chneiden Sie
mein Tudh in laoter dreicdige Stiide und
madhen Sie dann daraud mein Meid ) ich
il Ghnen sebn Guineen dafily begablen, abey
viter ber Bedinguna, daf Sie auch dad An.
bere eben fo anfevtigen,

28ut, Gt Wunfch ol erffillt werden ©
antiortere der Schueider und machte nun
siock gang aleiche Rode, aud lanter dreiectigen
Stiicchen Tuch sufammen qefice,

Der Schumader fam gu dem Schoeidery
i fich nach feinem neven Rock gu exfundigen,
und erjchrad nicht wenig, ald ¢v wobl aus
punbdert Fepen sufammengefest wav und einee
Sehilvfrotenfchaanle abulich fah. € erhob

H2




farmt aeqen den

barviber efnen . !
wedcrre aber gang trof.

Sdneider; diefer erl
fen :
o WBedhalb creifern Sic ich denn fo? b
babe 10 nuy getl > [ : s}
verlciagt baben, Hie b Ded Lord
{o follt’ ich Sbnen cind machen,

any und e werden

=

an wad S
vift bad 8

= shts
o SR R 1o |

t! fante det Schu.
v fo vad foll mir aber cine

w feyin, £iinftia mich niche mebr noch
rornepnien Yeuten g richien,

Landwirthfdaft,
Suvdenmebl als Dinger,

Heve Georg Baufdy, in Frenburg wobn,
Baft, Dat mach dem Mufter der englifchen
soei Dungmehl-Fabrifen ervichter, die eine in
grenburg, bdie andere ndbe bei Labr, &y
Hefert den Sentner um 4 fl,

1) Diefes Dungumittel cignet fich vorsiig.
iy einen fehweven , Falten, lebm. und
grundartigen Boden; su Saudbobden binge.
gen it baffelbe ermwad s bigig und daber
gicht fo anwendbar, al'¢ auf den ubrigen

A
Fphet
UL,

2) Die Wirfung defletben it weaen feines
vielen vortveflid thierifchen  Betandebeile
(tamenttich der ®allerre odey des Leimed, deg
Jeied, der Bhosphor. Sihnven, Koblenfiu.
ven , §lufijdueen , Ealferdigen Salien oder
Salferde) qany eingig, und treibr daber fo
fibnell, daf Felver, weidhe damit aebiingt,
bie Fruchre 14 Tage bis 3 Wochen ebey reif
licfern, ald jene, weldie mit Miit gediinget
werden find,  Micht nur das Strob, fondern

ih der it bedeutend frarfer und

gediingte; geaen
Seivcr febr vortbeils

Seen ip

3) Bei feder Fruchtaattnna, Hanf, Flads,
@emife. und Oel en aller Aeten, it daf.
1_'_1:[':f';‘nt'u-.".'.-:\i‘-ar; bei Sorn , the » Dafers
oanf- und Flady Iy Sommict» und Win.
terfagmen wied daffelbe jur & atjeit mir un.
tevgecgqet ) bei den Kartofeln wivd folcheg
beim PAangen oder Sipen derfelben in die

T3]

e T ——

g
1 &

Furdhe (Gei 8 Git 0 St cine Hand woll)

g Del weiter angeqebenen uamtitdc
by wag duvch einen Arbeiter, mwel.
infverfer bergebt,
3 Blumentobl,
alen zu verfepen.
ten Paan e bei dDeren Verfesen
i die dedh veaclmifia (bei 5 big
6 Suid Bflanien cine Hand voll) wertbeilt,
und bei den dibrigen Gemiifearten wied daf-
felbe bei @inarbeitung des Saamens mit
unteracavbeiter,

cher binter dem Kartoffe

aefcheben Fann:

Pafivahi
Kobivabj,

bel Sapy
Tabacks - uud
pen mwird folc

ige Kante

i

4) Die Quanitdt, welde man big baber
angewendecbat, ift nach BVerbaltnif dex Bldpe
verfchicdenartig, Auf dem cinen Orre bat
man 300 Bfund wud am andern 4 bis 500
Pfund auf den rheinifchen Morgen  ober
Sauchert, um pur damit ju bungen, ge.
nommen,

Lenn das BVerbittnif aegen Mifidung an.
genommen wivd , fo rechner man 25 Prund
Dungmebl fo qut alg eine Fubre deg befien
Wiiftes , welcher Mafiftab in jeder Landesart
gelten Fann. Bl man bald mit Mik und
balb mit Dungmebl diingen, fo cignet fich
foldhes um besbald febr que, weil ein Theil
die fchnellere Verwefung deg andern before
Dert,

5) Beim Kleeban forwobl als fanren Wie.
fen it dic Anwendung diefes Mebles vortreffa
lidy, faure SWBicfen C(wenn folche mit Graben
gum Austrodnen geborig unterbalten werden)
Hefern alsdanm im gweiten Sabre mebrens
theild Klee und fufie Fucterfrduter ftatt daf
man dad fomkige friibere Ericugnifi wegen der
{dlechten Sualitdt nicht geachtet pat,

7) Bei dir Baumguht jeder Gattunag,
fo ie befonders auch Beim Wetnbau ik
vafrelbe vorytiglich anguempfebicn,

Bei ben Orange-Biumen und allen im
Spitiabe gu verfezenden Toof Blumenitsten,
wird ven Stein tte Erde mit Dungs
wiebl vermenat, 3 ochen in freier Suft
gelaffen, bei nich -

1 fers l'L‘l‘.L‘]'.
fen — und bet D jum i;cr,
{i‘&f” anaewenoet,

i
7) Die Dauer dic

6 Dungmebled it anf
3 Dbid 4 Fapre anbal.




	Der kleine Schweizerseppeli
	Seite F 2r
	Seite F 2v
	[Illustration]
	[Seite]

	[Seite]

	Die Geschichte der Griechen alter und neuer Zeit, in sieben Capiteln vorgestellt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite G r
	Seite G v
	Seite G 2r

	Merkwürdige Bewahrung eines Kindes
	Seite G 2r
	Seite G 2v
	[Illustration]
	[Seite]


	Der menschliche Straßenräuber oder die schware Perücke
	Seite G 2v
	[Seite]

	Blicke auf das Jahr 1822
	[Seite]

	Die Vogtswahl in Eichstetten
	[Seite]

	Die neuen Sternseher
	[Seite]

	Ein Fuchs prellt den andern
	[Seite]

	Studenten prellen die Philister
	Seite H r

	Der Metzger auf dem Gänsegay
	Seite H r

	Der todte Joseph
	Seite H r
	Seite H v

	Anekdoten
	Seite H v
	Seite H 2r
	Seite H 2v


